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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
50 Pfg- resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

sssrnsprioliLnsirlilllss Nr . 4ö.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parufsel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E. Schlotte u . W. Schell«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für* olderrburgische Gemeinde- und Luudes- Juteveffeu.

S63. OL-euburg^ Freitag , den 10. November 1899. XXXlll. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

ZUM Samoa - Aerirag.
* Oldenburg , 10. November.

Zu dem Abkommen über die Samoa -Inseln wird unsaus Berlin geschrieben : „Die im Samoavertrage nun¬mehr erfolgte Abgrenzung der im Hinterlande von Togogelegenen neutralen Zone ist von kolonialen Kreisen seitlängerem gewünscht worden . Daß Salaga an England,Yendr an Deutschland fallen soll , entspricht vielleicht nichtvoll den gehegten Erwartungen . Man hätte lieber ge¬sehen, wenn noch ein Stück des Salagagebietes Deutschlandzugeteilt worden wäre . Die Möglichkeit , die Nordgrenzedes deutschen Togolandes weiter ins Innere vorzuschieben,ist durch den deutsch-französischen Togo -Vertrag , welcherGurma den Franzosen zuerkannte , allerdings beschränktworden . Es sei aber daran erinnert , daß bereits die da¬
maligen Verhandlungen die Vorzugsrechte Deutschlandsauf das Sultanat Sansanne -Mangu bestätigten . Man wird
also wohl annehmen dürfen , daß die besondere deutsch¬englische Kommission , der nach den Bestimmungen desSamoa -Vertrages die Ausführung der Togohinterlands-
Teilung obliegt, dem Votum Frankreichs beitreten und San¬
sanne -Mangu endgiltig den Deutschen zusprechen wird . Der
Entwicklung Deutsch-Togos kann es nur förderlich sein, daßdis Verhandlungen über die Grenzreguliernng im Norden
zum Abschluß kommen. Die östliche und westliche Scheide¬linie ist schon vor Jahren definitiv festgelegt worden . Der
Atlantische Ozean bildet die nur 52 Kilometer lange Süd¬
grenze der Kolonie ."

Aus dem Verlaufe der Verhandlungenüber Samoa ist nach den „B . N. N." noch mitznteilen,
daß das londoner Kabinett der deutschen Regierung zwei
Vergleichsvorschläge unterbreitet hat . Entweder sollte
Deutschland auf die beiden Inseln Upolu und Sawaii mit
rund etwa 2600 Quadratmetern und 29 000 Einwohnern
verzichten und in die Unterstellung der bisher unabhän¬
gigen Tonga -Insel mit 997 Quadratmetern und 20 000
Einwohnern unter englische Herrschaft einwilligen , da¬
neben noch einige nebensächliche englische Wünsche in Af¬rika erfüllen und dafür seinerseits vor allem den end¬
lichen, südlichen Teil der Salamons -Jnseln mit 21645
Quadratkilometern und 87 000 Einwohnern und das viel¬
umstrittene Voltadreieck an der Togoküste von England
abgetreten erhalten ; oder England sollte in die Besitzer¬
greifung der beiden Samoa -Inseln durch Deutschland ein¬
willigen , dafür aber von Deutschland durch Gegenleistungen
entschädigt werden , die den obigen englischen Tauschan¬
bietungen gleichwertig wären , vor allem durch die Frei¬
gabe der Tonga -Inseln und die Abtretung des nördlichen,
deutschen Teils der Salamons -Jnseln.

Ebenso Wie der Staatssekretär Graf Bülow ist auch
der deutsche Botschafter in London , Graf von
Hatzfeldt - Wildenburg , ausgezeichnet wor¬
den. Er hat die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden
erhalten.

Mit dem Scimoa -Äbkommen beschäftigte sich iü erster
Linie auch der gestern zusammengetretette Kolonial¬
rat. Kolonialdirektor v. Buchka erörterte das Abkommen
und dankte dem Kolonialrat im Namen der Reichsregierung
für seine Mitwirkung . Die Deutschland zugefallenen Togo¬
gebiete seien wertvoll wegen ihres Viehreichtums und ihrer
arbeitstüchtigen Bevölkerung . Die gebrachten Opfer seien
nicht zu groß im Vergleich zu dem moralischen Erfolge.
Fürst zu Wied trat den Ausführungen des Herrn v . Buchka
bei und sprach die Ueberzeugung aus , das deutsche Volk
werde über den Erfolg hoch befriedigt sein . Der Dank
gebühre in erster Linie dem Kaiser . Der Fürst brachte so¬
dann ein Hoch auf den Kaiser aus . Im Anschluß hieran
wurden an den Kaiser und den Staatssekretär Grafen
Bülow Telegramme abgesandt . Das Telegramm an
den Kaiser hat folgenden Wortlaut : „Ew . kaiserliche
und königliche Majestät wollen die unterthänigste Huldi¬
gung und den tiefgefühlten Dank des heute zusammenge¬
tretenen Kolonialrats allergnädigst entgegennehmen,
nachdem es Euerer Majestät zielbewußten und kraftvollen
Regierung trotz aller entgegenstehendeN Schwierigkeiten,
die fast unüberwindlich schienen, gelungen ist, die HaNpt-
inseln der Samoa -Gruppe , Upolu und Sawaii , für Deutsch¬
land zu erwerben und damit den langwierigen Samoa¬
streit zu Euerer Majestät unvergänglichem Ruhm und zur
Ehre der deutschen Nation zu beenden . Ist doch der Name
Samoa unauflöslich mit den ersten Anfängen der deut¬
schen Kolonialbewegung verknüpft . Dort war es, wo
deutsche Großkaufleute mit kühnem Unternehmnngsgeistedem nationalen Handel und unserer Schiffahrt die weiten
Gebiete des Großen Ozeans erschlossen haben , die heutebereits einen Mittelpunkt des kolonialen Interesses und
überseeischen Verkehres bilden . Aber nicht allein deutschePionierarbeit und deutscher Fleiß haben diese fernen In¬seln uns zu eigen gemacht, das deutsche Blut unsererbraven Seeleute , das dort für Kaiser und Reich geflossen

ist, ließ im deutschen Volke den Gedanken an ein Ausgeben
Samoas nicht aufkommen . Nun brauchen die tapferen,
dort gefallenen Männer nicht in fremder Erde zu ruhen.
Der deutsche Kolonialrat aber darf es nicht unterlassen,
Euerer kaiserlichen und königlichen Majestät seine unter-
thänigsten Glückwünsche zu dieser glänzenden neuen kolo¬
nialen Erwerbung auszusprechen und in tiefster Ehrer¬
bietung Euere Majestät zu bitten , die Versicherung des
unerschütterlichen Vertrauens zu Euerer Majestät weiser
Regierung huldvollst entgegennehmen zu wollen . Im Auf¬
träge der Mitglieder des Kolonialrats Wilhelm Fürst zuWied."

Die englische Presse drückt ihre Zufriedenheit
mit dem Samoa - Abkommen aus . Nach den „Times " sind
durch das Abkommen die Bedingungen des Satzes äo, nt ckss
in billiger Weise erfüllt . Es fei so geartet, daß es sich
zwei vernünftigen und praktischen Völkern selbst empfehle.
„Daily Chronicle " möchte zunächst die Erklärungen der
Kolonien abwarten , bevor er sich endgiltig über die Be¬
deutung des Abkommens schlüssig macht . Die „Morning
Post" bezeichnet das Abkommen, als „ein für beide Teile
gutes Geschäft" . „Daily Graphic " führt aus , als Geschäft
betrachtet , sei das Abkommen für England nicht viel wert,
als Pfand freundlicher Beziehungen aber gegenwärtig un¬
schätzbar. Sir Charles Dilke aber erklärte zu dem Ab¬
kommen, es werde in den australischen Kolonien
große Erregung Hervorrufen , da dort das genau
Entgegengesetzte erwartet worden sei.

In der deutschen Presse wird das Samoa -Ab¬
kommen fast einstimmig mit Anerkennung und Freude
begrüßt . Wir heben folgende Aeußerungen heraus . Die
„Köln. Ztg ." schreibt : „Mit ganz besonderer Genug-
thuung sei es zu begrüßen , daß bei diesem Abkommen die
deutsche Regierung die Vorherrschaft aus Samoa nicht

durch irgend welchen Verzicht auf ihre Aktionsfreiheit
erkauft habe , daß sie hinsichtlich keines Punktes ihrer Ge¬
samtpolitik in ihrer Haltung irgendwie gebunden , noch
irgendwelche Verpflichtungen eingegangen sei , sondern nachallen Seiten freie Hand behalten habe . Das endliche Zu¬
standekommen einer allseitigen Verständigung zwischen den
drei beteiligten Großmächten könne deutscherseits nur mit
der größten Befriedigung begrüßt werden ." Die „Deut¬
sche Tages ztg ." betrachtet das Wkommen vom ge¬
schäftlichen Stadpunkt aus . Sie möchte nicht gerade be¬
haupten , daß Deutschland ein glänzendes Geschäft ge¬
macht habe . Für den Verzicht der Exterritorialität in San¬
sibar hätte Deutschland anderweitige Entschädigungen er¬
halten können . Die „Nationalzt g ." bezeichnet das Ab¬
kommen als einen großen Erfolg , der nicht beeinträchtigtwird durch die Entschädigungen . Die „Krenzzt g ." be¬
grüßt das Abkommen als ein hochersreuliches Ereignis.
„Das Abkommen ist günstiger als wir hoffen konnten.
Wenn Graf Bülow dafür durch das Großkreuz des Roten
Adlerordens die Anerkennung unseres kaiserlichen Herrn
empfangen hat , so war dies eine wohlverdiente Auszeich¬
nung , zu der wir ihm unsere Glückwünsche darbringen ."
Der „Vorwärts" erblickt den Vorteil dieser
Erwerbungen auf Samoa allein darin , daß sie beweisen,
daß unsere Weltpolitik auch ohne neue Kriegsgeschwader
das erreichen könne, was sich chr Bedeutsames darbietet.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg, 10. November.

Vom Kriegsschauplätze liegen auch heute positive Nach¬
richten von Bedeutung nicht vor . Allmählich aber mehren
sich schon die Meldungen , die die angeblichen Siege
der Engländer vor Ladismith in ganz ande¬
rem Lichte erscheinen lassen. In londoner mili¬
tärischen Kreisen soll man der Ansicht sein, Whites Opera¬

tionen in der letzten Woche hätten den Durchbruch der ge¬
samten Garnison von Ladismith nach Maritzburg bezweckt.
Joubert ließ White zwischen Klipfluß und Jsimbulwana
heraus , durchschnitt dessen Hauptkorps , sprengte 3000 Eng¬
länder nach Eastcourt unter General Murray ab und warf
die übrigen mit White nach Ladismith zurück. Am Montag
räumte Murray auch Eeastcourt . — Amtlich wird aus Ladi¬
smith vom 7 . November gemeldet : Am Sonntag und Mon¬
tag war alles ruhig . Der Feind nahm heute das Bombar¬
dement wieder ans ; Schaden wurde nicht angerichtet . —
In ihrer zweiten Ausgabe melden die „Times " vom 6.
d . M . aus Pietermaritzburg : „Die durch Eilbooten hierher
gelangten Nachrichten

°
über die Gefechte bei Ladismith vom

Donnerstag und Freitag , sowie der amtliche Bericht
modifizieren die früheren Nachrichten von
bedeutenden Erfolgen der Engländer, nichts¬
destoweniger waren die Operationen erfolgreich . Ein wei¬
teres Vorrücken der Buren wird noch durch die englische
Streitmacht bei Ladismith verhindert ; die Eisenbahnver¬
bindung ist noch abgeschnitten ."

Die „Liberts " meldet aus Amsterdam , daß die Aus¬
reibung eines englischen Kavallerieregiments bei Ladi¬
smith am letzten Freitag bestätigt werde . Die Freistaat¬
buren machten 600 Engländer kampfunfähig und erbeu¬

teten 300 Pferde . Dem Reuterschen Bureau wird aus East¬
court vom 6 . d . M . gemeldet : Der Besitzer des Eisenbahn-
Hotels in Ladismith ist hier eingetrofsen und berichtet , daß
die Buren fortfahren , die Stadt zu beschießen. Keins der
britischen Geschütze scheine im Stande , den Belagerungs¬
geschützen der Buren Stand zu halten.

Die Kimberley belagernden Truppen der
Buren sind um 2000 Mann verstärkt worden , sodaß die
gesamte Streitkraft vor Kimberley sich jetzt auf fast 6000
Mann beläuft . Die Buren fahren fort , die Farmen zu
plündern , und haben in der Umgebung von Kimberley be¬
findliche, Kausleuten « ns Kimberley gehörige Güter , die
auf 4509 Pfd . St . geschätzt werden , weggenommen , um zu
verhindern , daß sie in die Stadt gelangen.* -p

Ans Befehl des deutschen Kaisers ist aus dem Militär¬
kabinett nachstehende Verfügung an die General¬
kommandos ergangen : „Seine Majestät der Kaiser
und König haben sich infolge Einzelfalles dahin auszu¬
sprechen geruht , wie Allerhöchstdieselben nicht wün¬
schen , daß preußische Offiziere des aktiven und
Beurlaubtenstandes zur Zeit nach Südafrika be¬
urlaubt würden. Auch solle möglichst daraus hinge¬
wirkt worden , daß verabschiedete preußische Offiziere nicht
an den Kämpfen in Südafrika teilnähmen , damit auch
jeder Anschein einer Verletzung der deutscherseits zu be¬
achtenden völligen Neutralität vermieden werde . "

Politischer Taqesdericht.
Deutsches Reick.

— Der Kaiser wohnte gestern Vormittag in Potsdam
mit dem Kronprinzen von Schweden der Vereidigung
der Rekruten der Potsdamer Garnison bei . Nach der Ver¬
eidigung hielt der Kaiser eine Ansprache an die Rekruten.
Er nahm darauf das Frühstück im Offizicrkasino des 1 . Garde¬
regiments ein . Am Nachmittag ist der Kaiser mit dem
Kronprinzen von Schweden zur Jagd nach Letzlingen
gefahren.

— Die Kaiserin hat sich gestern nach Kiel begeben,
wo sie im königlichen Schloß Wohnung genommen hat.— Aus Berlin , 9. November , wird uns geschrieben:Es ist ein sehr seltener Fall , daß der vom Kaiser zu
Ehren eines hohen Gastes ausgebrachte Trinkspruch nicht
veröffentlicht wird . Bis zur Stunde ist der Presse keine
nähere Mitteilung über den Verlauf des Festmahles zu¬teil geworden , das zu Ehren des Zarenpaares int
Neuen Palais stattgesunden hat . Man weiß allerdings,
daß Nikolaus II . ungern und nicht gut redet , und sich in
der Regel aus den kurzen Ausdruck seines Dankes be¬
schränkt. Umsomehr war man aus den Inhalt des Toastes
unseres Kaisers gespannt , da man daraus irgendwelchen
Aufschluß erwartete über die politischen Ergebnisse der
Begegnung . Daß es zu Vereinbarungen gekommen ist, wird
aus der Audienz geschlossen, welche der Kaiser in An¬
wesenheit des Staatssekretärs Graf Bülow dem russischen
Minister des Auswärtigen , Graf Murawiew , gewährte ..
Welcher Art die Vereinbarungen sind , entzieht sich sichererKenntnis . Gerade die wertvollsten Verträge werden im
Interesse der beteiligten Mächte streng geheim gehalten,wie s. Zt . der sog. „ Rückversicherungs -Vertrag " mit Ruß¬land , dessen Verlängerung Graf Caprivi unterlassen hatte,und dessen Existenz selbst in Oesterreich-Ungarn und Italien
nicht bekannt war . Zuverlässig verlautet aber , daß die
Zusammenkunft der Kaiserpaare einen sehr herzlichen Cha¬rakter hatte.

— Der Besuch des Kaisers in England ist nachder „ Post " nunmehr endgiltig beschlossen . Der Kaiser
begiebt sich am 17 . von Potsdam nach Kiel und tritt am
Tage darauf an Bord der „ Hohenzollern" die Uebcrsahrt
an . Die Nachricht, daß die Kaiserin mit ihren jüngstenKindern den Kaiser begleiten wird , dürste verfrüht sein.
Dagegen wird Staatssekretär Graf Bülow den Kaiser
nach England begleiten . Es geschieht dies auf eine erstin den letzten Tagen eingetrosfene direkte Einladung der
Königin Viktoria. Für den Aufenthalt des Kaisers in
Windsor sind fünf Tage vorgesehen.— Die Ansprache , die der Kaiser am Dienstagbet der Vereidigung der Garde rekruten in
Berlin gehalten hat , wird erst jetzt im Wortlaut bekannt
gegeben. Der Kaiser sagte etwa Folgendes:

„Nach den: Mir soeben geleisteten Eide gehört Ihrjetzt voll und ganz der Armee an . Ihr habt den Eid vorGottes Altar und seinem Kruzifix ans die durch Priester¬
hand geweihten Fahnen geschworen. Vor Euch stehen diese
ruhmbedeckten Feldzeichen, unter denen schon Eure Väter
gekämpft und auf fremder Erde ihr Blut für König undVaterland vergossen haben . . . Um Euch herum seht Ihrdie Standbilder Euerer Könige und der großen Männer und
.Heerführer ans der vaterländischen Geschichte, welche Eure
Vorfahren zum Siege führten . . . Euch wird die ganz
besondere Auszeichnung zu Teil , als Soldaten Meiner



Warde unter Meinen Augen Zu dienen , der Garde , die
stets vondien preußischen Königen geliebt wurde und auchvon Mir auf besondere Weise in der Uniform oft ausge-
Zerchnet worden ist ." Nunmehr wies der Kaiser darauf
hm , daß der Dienst den jungen Rekruten in der ersten
Zeit , wie nicht anders zu erwarten sei , schwer fallen werde.
Das sollten sie sich indessen nicht verdrießen lassen , da
jeder Einzelne in seinem Berus eine Lehrzeit durchzu-
machen habe . Weiter erinnerte der Kaiser die Rekruten
dann an die gelobte Treue und an den unbedingten Ge¬
horsam , den jeder Angehörige der Armee seinen , des
Kcnsers , Befehlen und jeder Soldat denjenigen seiner Vor¬
gesetzten schulde . „ Ein guter Soldat, " so schloß der Kaiser
mit fester Stimme , „ ist auch ein guter Christ und mußms solcher seine Religion Hochhalten als das Band , welchesuns ' alle Zusammenhalt . Nun , Rekruten , gehet hin ; denket
Mr den alten deutschen Spruch „ Ein Mann ! Ein Wort !"
und thut Eure Pflicht , wie sie Euch in Meinem Namen ge¬
lehrt werden wird ."

Nach der Rctrutenvcreidigung versammelte der Kaiser
sodann sämtliche bei der Feierlichkeit anwesende Generale
im inneren Schloßhofe zu einer längeren Ansprache uni sich,
lieber -den Inhalt dieser Rede wird tiefstes Schweigen be¬
obachtet , immerhin aber verlautet , sic habe hochpolitische
Fragen Zum Gegenstände gehabt.

— Aus dem Marinectat für 1900 wird berichtet:
Das Kapitel „ Rechtspflege " erfordert 71,230 Mk ., d . h.
35,600 Mk . mehr als für das laufende Jahr . Es sind in
Folge der am 1 . Oktober 1900 in Kraft tretenden Militär¬
strafgerichtsordnung neu angcsetzt 3 Oberkriegsgerichtsräte , 14
Kricgsgerichtsräte , 6 Gerichtsschreiber und 4 Militärgerichtsboten.
Dagegen kommen in Abgang 6 Auditeure und 2 Aktuare . Beiden:
Kapitel „ Gcldverpflcgung der Marineteile " treten in Folge
des Flottcngesetzcs hinzu : 1 Vizeadmiral , 3 Kapitäne zur
See u . s. w . Im ganzen belaufen sich die Ausgaben des
Ordinarinms des Marincetats auf 73,946,433 Mk ., d . h.
4,895,065 Mk . mehr als im laufenden Jahre . Im Extra-
ordinarium werden folgende erste Bauraten verlangt : je
2 .500 .000 Mk . für die Linienschiffe k und A , 200,000 Mk.
für den großen Kreuzer b , je 1,300,000 Mk . für die kleinen
Kreuzer s und k, 500,000 Mk . für das Kanonenboot a und
2 .400 .000 Mk . als erste Rate zum Bau einer Torpedobovts-
division . Im ganzen sind für Schiffsbauten angcsetzt
48 .934 .000 Mk .. also 4,348,000 Ml / mehr als für das
Jahr 1899 . Für artilleristische Armierungen werden ge¬
fordert 17,986,000 Mk ., d . h . 7,697,000 Mk . mehr als
für 1899 . Im außerordentlichen Etat wird eine erste Rate
von 600,000 Mk . gefordert zum Bau von zwei großen
Trockendocks auf der Werft von Wilhelmshaven.
Die Herstellung dürfte nach einem vorläufigen lleber-
schlage im ganzen etwa 11 Millionen Mark erfordern,
von welcher Summe 1,700,000 Mk . abgehcn , die bis
Zur Fertigstellung der Docks vom Norddeutschen Lloyd
gegen den dauernden Verzicht auf die der Marine ans dem
Staatsvcrtrage zwischen Preußen und Bremen vom 14 . Mürz
1892 erwachsenen Rechte au die Marincvcrwaltung zu zahlen
sind . Gefordert wird ferner zum Bau eines Bassins auf der
Holm -Insel bei Danzig eine erste Rate von 700,000 Mk.
Die Gesamtkosten der Anlage , die ausreichende Liegeplätze
schaffen soll für die auf den Werften fertiggcstelltcn Schiffe,
sind auf 3,243,000 Mk . veranschlagt.

— Die „ N . A . Z . " schreibt ; Nach einem Telegramm
des Gouvernements von Kamerun ist der Leutnant Queis
mit seiner Expedition in dem Dorf Nssakpi an den Füllen
des Cronjeflusses (?) angekommen . Die Verbindung mit der
Küste ist zwar durch Aufständische unterbrochen , allein es
liegt kein Grund zu der Annahme vor , daß der Expedition
ein ernstlicher Unfall zugestoßen sei. Der Gouverneur hat
aber eine weitere Expedition unter der Führung des in jener
Gegend bekannten Reisenden Conräl entsandt , um von Westen
her die Verbindung mit Nssakpi wieder herzustellen.

— Im Poste tat wird eine erste Rate von 300,000
Mark zur Erwerbung eines Bauplatzes für cm neues Post-
gebäude in Bremen und eine erste Rate von 1,117,120
Mark für denselben Zweck für Bremerhaven gefordert.

— Das preußische Landwirtschaftsministerium
hat den Vortragenden Rat Or . Müller mit der Zusammen¬
stellung einer Kollektion betraut , mit der das Ministerium
ans der pariser Weltausstellung die Entwickelung der
deutschen Landwirtschaft zur Darstellung bringen will . Be¬
sondere Rücksicht soll vor allem auf die deutsche Viehzucht
genommen werden , für die es immer mehr gilt , den aus¬
wärtigen Markt zu erobern . U . a . sollen in ca . 50 ausge¬
stellten Tiermodellen die deutschen Tierarten vorgeführt
werden.

Ausland
Frankreich.

Der große Komplottprozeß hat gestern in
Paris vor dem Plenum des Senats begonnen, . nachdem
die Untersuchungskommission ihren Bericht fertig gestellt
Hat . Angeklagt sind der Führer der Patriotenliga Dö-
roulsde , der Führer der Antisemiten Guörin mit seinem Ge¬
hilfen Dubuc , und die Führer der Royalisten , nämlich
Abg . de Ramel , Vorsitzender der monarchistischen Kammer?
gruppe , Godefroy , Vorsitzender der Landcspartei , Buffet,
Vertreter des Herzogs von Orleans bei seinen Anhängern,
und de Chevilly , Güterverwalter der Orleans . Neben ihnen
kommen der Abg . Marcel Habert als Adjutant Dsroulsdes,
Brunet als Mitarbeiter Guorins , Poupol als zweiter Vor¬
sitzender der „ Weißnelken " und einige andere unterge¬
ordnete Persönlichkeiten an zweiter Stelle in Betracht.
Sämtliche Angeklagte wurden morgens nach den für sie
im Palais du Luxemburg hergerichteten Zellen geführt.

Unter großem Andrang des Publikums wird um 1 Uhr
nachmittags die Sitzung eröffnet , nachdem der Vorsitzende
Fallisres in Begleitung der Staatsanwälte in den
Sitzungssaal eingetreten ist . Fallisres läßt dann die An¬
geklagten in den Saal führen . Hierauf wird zum Namens¬
aufruf der Senatoren - geschritten , auf welchen 15 nicht
antworten . Dann ruft Fallitzres die 14 Angeklagten auf,
welche alle laut antworten . Als Dsroulsde bezüglich seines
Standes befragt wird , erwidert er , er sei Verteidiger der
Rechte des Volkes . Ter Gerichtsschreiber verliest dann die
.Verfügung , durch welche die Angeklagten vor den Staats¬

gerichtshof verwiesen werden , und sodann die Anklage -Akte.
Mehrere Rechtsanwälte bringen Anträge ein , in denen sie
verlangen , daß die Senatoren , die in der am 18 . Sep¬
tember stattgehabtcn Sitzung des Staatsgerichtshofes nicht
anwesend waren , auch an den gegenwärtigen Verhand¬
lungen nicht teilnehmen können . Der Generälstaatsanwalt
erklärt , er überlasse die Beurteilung dieser Angelegenheit
dem Staatsgerichtshofe . Fallisres sagt , der Gerichtshof
werde sofort im Beratungszimmer beraten und vertagt
alsdann die öffentliche Sitzung . Hieraus wurde die Sitzung
geschlossen . Die Zeugen , etwa 400 , welche wähernd der
Verhandlung gelärmt , ließ man nur in Gruppen zu 10
den Saal verlassen.

In geheimer Beratung , welche um 6 Uhr beendet war,
wurden die Anträge der Advokaten mit 180 gegen 60Stim - '
men angenommen.

Nach einem in den Wandelgängen des Palais Bourbon
umlaufenden Gerücht soll die Regierung beabsichtigen,
einen Am n e st i e au t r a g einzubringen bezüglich aller
Angelegenheiten , die mit der Dreyfussachc in Verbindung
stehen.

Rußland.
Zu dem Begrüßungsartikel der „ Nordd . Allg.

Zeitung " bemerken die „ Nowosti " : „ Die Erklärung des
deutschen offiziösen Blattes hat angesichts der derzeitigen
politischen Konstellation eine enormeBedeutnng . In dem
Artikel wird kategorisch von dem Einvernehmen zwischen
Deutschland und Rußland gesprochen , welches beiden Mächten
die Möglichkeit gicbt , gemeinsam in Europa und außerhalb
zu handeln . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " gicbt zu
verstehen , daß die Zusammenkunft der beiden mächtigen
Monarchen glückliche Folgen für den Weltfrieden haben müsse.
Diese autoritative Mitteilung des deutschen offiziösen Blattes
ist um so erfreulicher , als sie eine durchaus klare Antwort
auf die Frage des gegenwärtigen geschichtlichen Augen¬
blickes giebt . "

Spanien.
Die Prinzen Albrecht und Friedrich von Preußen

werden an : Montag nach Andalusien reisen und beabsichtigen,
vier Tage in Granada und vier Tage in Sevilla zu bleiben.

Venezuela.
Die Stadt Puerto Cabello hat sich gegen General

Castro erhoben . Heute soll daher das Bombardement auf
die Stadt eröffnet werden.

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
DaS Staatsdepartement empfing angeblich eine berliner

Meldung des Inhalts , die deutsche Regierung werde
dem Gesuche der Unionregierung um schriftliche Zusicherung,
daß deutscherseits die Politik der „ offenen Thorc " in
China aufrecht erhalten werden solle , stattgeben.

Ans dem GrMenoatum.
Der sraLdruL unserer mr: Ko^ elvondenz -eiSen versehenen Originalberichte-ft mi: crnnuer QueLenanoadt «restarte :. Mitteilungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets willrnurmkw.

Oldenburg . 10 . November.
* Vom Hofe . S . K . H. der Großhcrzog empfing

heute Mittag um 12 Uhr eine Begrüßnngsdcputation
des Landtags im großherzoglichen Schloß , bestehend aus
dem Präsidenten GrosS - Brake , dem Vize - Präsidenten Jürgens-
Hohenkirchen , den Schriftführern Dittmer - Gnissan und Frhrn.
v . Hammerstcin - Abcnthener und dm Abgg . Gramberg -Olden-
bnrg , Hoyer -Dclmenhorst und Meyer -Holte . Vorher nahm
der hohe Herr die Meldungen der Kommandeure der
hiesigen Garnison entgegen ; Audienzen finden indes noch
nicht statt . Nachmittags ist in: großherzoglichen Palais eine
größere Tafel.

* Im Betriebe der oldeuburgifcheu Eisenbahnen
wurden im Jahre 1898 an Zügen befördert 522 Schnell¬
züge , 32296 Pcrsonenzüge , 20694 gemischte , 16313 Güter¬
und 58875Arbeitszüge , zusammen 85712 Züge mit 2847781
llrn , das macht durchschnittlich täglich 207,43 Züge . Es
wurden insgesamt befördert 4 771116 Personen , 7745
Tonnen Reisegepäck , 392 964 Stück Vieh , 369 Kutschen und
andere Fahrzeuge , 1670484 Tonnen Güter aller Art . Die
Einnahmen betrugen im Personenverkehr 3062644,97
Mk ., für Bieh re. 330835,12 Mk ., für Güter 4597002,89
Mk ., für die Postbeförderung 12111,98 Mk ., aus sonstigen
Quellen 552 702 Mk ., in Summa 8 55529696 Mk ., das
macht pro Uni 16802,44 Mk ., 2,31 °/ , weniger als im Vor¬
jahre . Aus dem Personenverkehr allein beträgt die Einnahme
pro Urn 6050,63 Mk . gegen 6062 .29 Mk . im Vorjahre.

* Der Verwaltungsausschuß des Landtags hat
bereits zwei Regierungsvorlagen erledigt und sic dem Land¬
tage zur Annahme empfohlen . Zunächst Anlage 8:

„ Die Vorschrift des Art . 77 des revidierten Staatsgrund-
gcsetzes , daß Religionsgesellschaften Korporations¬
rechte nur durch ein Gesetz erhalten können , bezieht sich
nicht auf den Erwerb der Rechtsfähigkeit auf dem Gebiete
des bürgerlichen Rechts .

" — Da cs sich nicht um die Er¬
werbung einer Rechtsstellung handelt , wie sie das Staats¬
grundgesetz den Religionsgenossenschafteu gewährleistet , und
welche zugleich die öffentlich rechtliche Anerkennung einer
Kirchengcmeinde in sich befaßt , sondern lediglich um die Ge¬
währung der Rechte einer juristischen Persönlichkeit , so be¬
antragt der Ausschuß in obigem Gesetzentwurf eine authentische
Auslegung des Artikels 77 mit dem Bemerken , daß der Ge¬
setzentwurf der Zustimmung dieses und des nächsten nach
einer Neuwahl der Abgeordneten zusammentretenden Land¬
tages bedarf . — Ferner wird zur Annahme empfohlen An¬
lage 10 : „ Die auf Ziffer 14 der Apothekerordnung von
1714 und Art . 8 der Armenverordnung vom 1 . August
1786 beruhende Verpflichtung der Apotheker , den Armen die
Arzneien ohne Prosit zu liefern und für die Bemühung der
Zusammensetzung nichts in Anschlag zu bringen , sowie die
bestehende Verpflichtung der Apotheker , die Arzneien für
Arme unter Bewilligung eines Rabatts zu liefern , wird mit
den : 1 . Mai 1900 aufgehoben . " Durch Annahme dieser
Vorlage werden die oldenburgischcn Apotheker ihren Bernfs-
gciwff

'
cn in Preußen und in : Reich gleichgestellt.

* SchttMMM -Kouzer ' t « In dem morgigeu Kammer-
mnsik - Konzert von Schumann und Genossen kommt u . a.

auch die Sonate für Klavier und Violine op . 45 e -MvII von
Grieg zun : Vortrag . Diese gilt nicht nur als Griegs voll¬
kommenstes Kammermusikwerk , sondern als eins der schönsten
überhaupt . Herr Schumann wird seinen Part auf einem

Blüthnerflügcl aus Bremen zu Gehör bringen . — Der erste
Konzertmeister , Herr Ferdinand Schleicher , ist leider
unter der Nachwirkung einer Operation noch nicht imstande,
morgen mitzuwirken . Für ihn hat Herr Hofkapellmeister
Professor Richard Sahla aus Vückeburg -Hannover in

liebenswürdiger Weise die Vertretung übernommen .
^ Dieser

treffliche Geigenvirtuos steht von seinem öfteren früheren
Auftreten hier in bestem Andenken.

* Dis Maul - ru '.d Klauenseuche greift auch im
Fürstentum Birkenfeld immer weiter um sich.

* Ahlhorn -Lohne -Holdorf . Der 9,26 Uhr abends
von Ahlhorn in Lohne cintrcffcnde Personenzug wird vom
12 . d . M . an bis Holdorf weitergeführt werden , wo er
9,55 Uhr ankommt

* Wegfall dev Amtsbezeichnung „Fernsprech-
gehnlfitt ". ( Verfügung des Staatssekretärs des Reichspost¬
amts .) Fortan haben alle im Fernsprech - oder Telegraphen¬
dienste beschäftigte !: Gchülfinncn die Amtsbezeichnung
„ Telegraphengehülfin " zu führen . Die Amtsbezeichnung
„ Fernsprcchgehülfin " kommt in Wegfall.

* Bremer Stadttheater . Die F rem den v or st ellung
von „ Undine " findet nun definitiv am Sonntag , den
12 . November , nachmittags 3 ' /z Uhr statt , nachdem es ge¬
lungen ist , für den erkrankten Tenoristen Herrn Traun , der
die vorigen geplanten Aufführungen seiner Krankheit wegen
absagcn mußte , den großherzoglichcn Hofschauspieler Herrn
Julius Malten ans Weimar zu gewinnen für die Partie
des Hugo vou Niugstüttcu.

* Im Nssidenzkeller bei Anton Meyn konzertieren
jetzt allabendlich wieder die Herren Kunze (Klavier ) und
Danncberg (Geige ) und haben sich einer großen Zuhörerschaft
zu erfreuen.

* lieber Ausschlagkrankheiten , ihre Entstehung , natur¬
gemäße Behandlung und ihre Verhütung wird Herr Naturarzt
Sasum aus Schweidnitz nächsten Dienstag im hiesigen
Naturheilverein einen öffentlichen Vortrag halten . Herr Sasum,
der sich eines bedeutenden Ansehens sowohl wegen feiner
Tüchtigkeit als Redner , als auch wegen seiner Erfolge in der
Krankenbchandlung erfreut , ist znm Leiter des von den nord-
wcstdcntschcn Naturheilvcreinen in Schledehausen bei Osna¬
brück gegründeten Sanatoriums gewählt , und es dürfte sich
hier für alle , die sich für diese Anstalt interessieren , die beste
Gelegenheit bieten , den künftigen Leiter kennen zu lernen.

* Der Vorstand des Landeslehrervereins be¬
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung am 5 . November d . I.
u . a . auch mit der beim Landtage eingegangenen Regierungs¬
vorlage , betr . die Erweiterung des oldenburger
Seminars . Das Ergebnis der Beratung kan: in folgender
Erklärung , die einstimmig angenommen wurde , znm Andruck:

„ Eine Erweiterung des oldenburger Semmars in der
Weise , daß die fünfte Klaffe eingerichtet und gleichzeitig
das für die Aufnahme verlangte Alter von 15 Jahren
auf 14 Jahre herabgesetzt wird , bedeutet nur einen ganz
geringen Fortschritt und bringt das Lehrerbildungswesen
in unserem Lande nicht auf diejenige Höhe , die es mit
ganz wenigen Ausnahmen in den übrigen norddeutschen
Staaten überall erreicht hat . Es ist dringend ge¬
boten , daß das oldenburger Seminar sechs aus¬
steigende Klassen erhalte ."
* Die Baulust hat sich in den letzte :: Jahren auch in

der Stadt sehr rege gezeigt . Viele alte Häuser aus früheren
Jahrhunderten haben neuzeitlichen weichen müssen . So ist die
Staustraße , von : Stau aus gesehen , ein Beweis für die
Rührigkeit der heutigen Baulust . Jetzt ist in der Gaststraße
wieder ein altes Wohnhaus , das des Malers und Lackierers
Fcscnfeld , dazu bestimmt , zwei Neubauten Platz zu machen.
Das eine wird von Herrn Bauunternehmer Millers und das
andere von Herrn Bauunternehmer Sievers erbaut werden.

* Das hier einzurichtende Schulmnsemn wird er¬
freulicherweise von allen Seiten durch Geld - und Material-
scndungen unterstützt . Wertvolle Beiträge liefern insbesondere
auch die großen Schnlbuchhandlungen . Der ganze reichhaltige
Stoff hat aber noch nicht in der Weise geordnet werden
können , daß ein Besuch vor Weihnachten sich empfiehlt . Die
Interessenten werden daher vom Leiter der Vorarbeiten ge¬
beten , ihren Besuch bis ins neue Jahr zu verschieben.

* Zu einer Eingabe an die grostherzogliche
Staatsregierung haben sich die Verleger der „ Nachrichten
für Stadt und Land "

, des „ Gemeinnützigen und der „ Jade-
Zeitung " veranlaßt gesehen . Die Eingabe beschäftigt sich mit
den eigentümlichen Vorgängen , die auch dies Mal wieder bei
der Veröffentlichung der Landtagsvorlagen durch den „ General-
Anzeiger " und bremer Blätter zu Tage getreten sind , und
schließt mit der Bitte an die großherzogliche Staatsregierung,
die Drucklegung der Landtagsvorlagen der Firma Stalling zu
entziehen und einer anderen Firma , womöglich einer solchen , die
keine Zeitung herausgiebt , Zu übertragen . Die Eingabe ist,
da auch die Landtagsabgeordneten in die Angelegenheit ver¬
wickelt sind , dem Landtage zur Kenntnisnahme übersandt
worden.

* Für die Smnmümg des „Roten Kreuzes"
zum Besteil der Verwundeten Ln Südafrika gingen
bei uns ein von Frl . Sch . 3 Fr . Str . 2 zus . 5

Die Geschäftsstelle der „ Nachr . f. St . u . L . "

k . Aus der Irrenanstalt zu Wehnen entsprang vor
kurzem ein Arbeiter , Namens Janßen , der dort zur Beobachtung
feines Geisteszustandes untergebracht war . Derselbe wurde
dann steckbrieflich verfolgtund ist gestern in Kopperhörn bei
Wilhelmshaven verhaftet worden . Inzwischen verübte er ein
Sittlichkeitsverbrechen.

* Der Verein ehemaliger IS . Dragoner hielt gestern
in seinem Vereinslokale , Restaurant „Fürst Bismarck " am
äußeren Damm , feine Monatsversammlung ab , die gut
besucht war . Zunächst wurden 7 neue Mitglieder ausgenommen,
darunter ein Offizier . Darauf wurden nähere Mitteilungen
gemacht über das an : Donnerstag , den 16 . d . M . stattfindende
Doppelfest im Verein , die Feier des Geburtstages S . K . Hoheit
des Erbgroßhcrzogs , des hohen Protektors des Vereins,
und die Begehung des 6 . Stiftungsfestes . Der Verein ist
nämlich in : Jahre 1893 , am Geburtstage S . K . H . des Erb¬
großhcrzogs , gegründet . Dieses Doppelfest zieht immer eine
recht große Beteiligung heran , denn jung und alt läßt es sich



nicht nehmen, wenn irgend möglich , zu diesem Feste zu er¬
scheinen. Auch das Offizierkorps des 19. Dragoner -Regiments
hat in der Regel an dieser Feier teilgenommen und wird auch
in diesem Jahre durch seine Anwesenheit dem Feste einen be¬
sonderen Glanz verleihen. Das Fest findet im „ Schützenhof
Hof zur Wunderburg " statt .

^ ^
sst Zwischeuahtt , 10 . November. Schlächtermeister

von Breton verkaufte an den Bäckermeister I . Hellwig,
bisher in Oldenburg wohnhaft , das früher Meyersche Haus,
an der Hauptstraße neben dem vom Buchbinder Eckhof be¬
wohnten Hause gelegen , für 7500 Mk. mit sofortigem Antritt.

lH Zwischenahn , 10 . November. Am Freitag , den
17. d . Mts ., finden die Gemeinderatswahlen statt.
Folgende Mitglieder scheiden aus : Hausmann Heinrich
Schröder- Ekern,̂ Hausmann H . zur Lohe-Querenstede, Kauf¬
mann Karl Fischer-Zwischenahn, Hausmann Joh . Meyer-
Rostrup, Rechnungssteller I . H. Hinrichs-Zwischcnahn, Haus¬
mann D . Garnholz -Garnholz und Hausmann G . Hirpe-
Rostrup. Es bleiben im Gemeinderat : Gutsbesitzer W.
Bothe-Ehhausen, Köter Eil . Lüers -Dänikhorst, Hausmann
G. Deetzen -Ohrwege, Hausmann D . Oeltjen -Halfstede, Haus¬
mann I . Schumacher-Aue, Müller F . Kreyenschmidt-Kaihanscn,
Hausmann I . Hedemann-Helle und Hausmann I . Alsters-
Willbrok. Die Wahl findet um 10 Uhr in Meyers Hotel
statt. — In Hashagens Gasthof wird nachmittags um 3 Uhr
der Ortsausschuß neu gewählt : Es scheiden aus die Mit¬
glieder Rentier I . B . Roggemann , Buchhalter O . L . Berg
und I . D . Stnlken (verstorben) , und es bleiben Kaufmann
Karl Fischer, Kaufmann I . D . Gleimius und Schmiedcmeister
and Kaufmann I . D . Bruns.

* Waddewarden , 8. November. Ilm Sonntag ' Nach¬
mittag hat sich hier ein betrübender Unglückssall zngetrageu.
Als sich die Gebrüder Gerriets mit ihrem Gespann ans der
Chaussee bei Bottens befanden, wurde durch das Klingeln
einiger Radfahrer das Pferd scheu . Das Geschirr zerriß, das
Pferd rannte davon, der Wagen wurde in den Graben ge¬
worfen und vollständig demoliert. Die Gebrüder Gerriets
gerieten in den Chausscegraben und kamen mit dem bloßen
Schrecken davon, während der dritte Insasse , Herr Auktionator
Dettmers aus Hohenkirchen sich einen Rippcnbrnch zuzog.
Ebenfalls sollen die zu Fall gekommenen Radfahrer einige
Abschürfungen davongetragen haben.

* Won dev Untcrweser , 9 . November. Die Arbeiten
der Kabelfabrikanlage bei Flagbalgersiel schreiten rüstig
vorwärts . Sie werden beschleunigt, da, wenn möglich , in der
ersten Hälfte des kommendenJahres der Betrieb ausgenommen
werden soll . Augenblicklich ist man mit der Errichtung der
Tanks beschäftigt, die, unter den Hauptgebäuden befindlich,
demnächst zur Aufbewahrung der fertigen Kabel bestimmt sind.
Die Anlage erfolgt so, daß die Kabel von Zeit zu Zeit an-
gcseuchtct werden können, da die Umpackung(Kautschuk) durch
die Eintrocknung Schaden leidet. Die Uferdossierungsarbeiten
sind jetzt größtenteils beschafft . Bei günstiger Witterung werden
die Hochbauten noch in diesem Herbst begonnen werden können.

s . Dötlingen , 9. November. Der Landmann Pape
verkaufte seine Brinksitzerstelle für 6600 Mk . an Gerhard
Meyer aus Brettors . — Auf den Hnnterieselwiesen begann
nunmehr die regelmäßige Herbstberieselung . — Der Klub
„Eintracht " zu Neerstedt hält am 12. d. M . seine General¬
versammlung ab.

-s- Holzhansen , 8. November. Als provisorischer Vor¬
stand für den neuen Kriegerverein der Landgemeinde
Wildeshausen , der etwa 30 Mitglieder zählt, sind gewählt
Landwirt Flege-Lüerte und Niemann -Thölstedt. — Die Gast¬
wirtschaft des Herrn Scheele zu Lüerte, der nach Flensburg
verzog , wo er eine Musikerstelle annahm , ging zum 1 . Nov.
durch Pacht in die Hände des Gastwirts Ho ff mann über.

* Nordenham , 8 . November. Der erste deutsche
Kabeldampfer der norddeutschen Seekabelwerkc Hierselbst,
welcher heute in Glasgow vom Stapel laufen soll, erhält
den Namen „ v . Podbielski "

. Heimatshofen des Dampfers
wird Nordenham. Ueber die Größenverhältnisse, die Aus¬
rüstung nsw . des Schiffes erfahren wir folgendes : Die Länge
zwischen den Perpendikeln beträgt 255 ' — 77,724 rn , dis
größte Breite 35 ' ----- 10,668 ro , die Seitenhöhe bis zum
Hauptdeck 16 ' — 4,877 in, bis zum Spardeck 23 ' 6 " ----
7,163 rn , die Dcckshöhe 7 ' 6 " ----- 2,286 in . Beim Ger¬
manischen Lloyd erhält es die Klasse -s- 100 A.4 . Es ist
aus Stahl als Spardcckdampfer erbaut . Die Ladefähigkeit
inkl . Bunkerkohlen (280 Tons ) wird 1300 Tons und die
kontraktmäßig ausbedungene Geschwindigkeit bei 12,5 ' Tief¬
gang 13 Knoten betragen. Der Dampfer erhält Doppel¬
schrauben und Maschinen von 1600 Pferdestärken. Er wird
mit 3 wasserdichten Kabeltanks von 18,628 Kubifuß nutz¬
barem Raum , sowie mit 5 wasserdichten Schotten versehen,
von denen 2 , die des Maschinen- und Kesselraumes, bis zum
Spardeck reichen werden. Die großen Wasserballasttrimm-
tcmks ruhen auf Bodenwrüngen. Die Besatzung soll ans

folgenden Personen bestehen: 1 Kapitän , 4 Wachtoffizieren,
1 ersten , 2 zweiten Kabeloffizieren, 1 Maschineningenieur,
4 Maschinisten, 1 Elektrooberingenieur, 1 Arzt, 4 Elektro-
unteringenicuren, 1 Obersteward, 2 Zimmcrleuten, 1 Boots¬
mann , 2 Steuerern , 2 Kabelvorleuten, 1 Schmied, 6 Stewards,
2 Köchen , 1 Schlachter, 24 Kabellcuten, 10 Seeleuten , 12
Heizern. Das Schiff erhält ein großes Laboratorium . Es
soll zum Legen von Küstcnkabeln und zum Ansbeffern
bereits gelegter Kabel dienen.

X . Brake , 9. November. Trotzdem eine Agitation
nicht stattgefunden, war doch die Beteiligung an der heutigen
Stadtratswahl eine verhältnismäßig rege. Abgegeben
wurden 240 Stimmen und wicdergcwählt die Herren Konsul
K. Gross 239 . Kaufmann Ferd . Thyen 185 , Kahnschiffer
I . V . Meincrs 174 , Hauptlchrer G . Schwengels 155 , Kauf¬
mann W . Plaßmann 142 . Neu gewählt sind Redakteur
Auffurth mit 113 und Fabrikant Fr . Schnitzemit 88 Stimmen.
Es verbleibenim Stadtrat : Obcrzollinspektor.Hoher, Schlachter,
B . H . Fröhlich , Kaufmann H . G . Frerichs , Wäger G . Meyer.
Maler F . Sccbcck , Gastwirt W . Hasseldiek , Ingenieur V.
Petersen und Schlosser H . Bredcndiek.

st. Bant , 9. November. Der Verein für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz hielt heute in der „Burg Hohen-
zollern" eine Versammlung ab. Es wurden für die am
19 . d . Mts . im Colosseum Hierselbst stattfindende Lokal¬
ausstellung zwei Ehrenpreise gestiftet. Ferner wurden 17
Mark bewilligt zur Erweiterung der Bibliothek. Endlich
wurden für den kommendenWinter die Mittel zur Einrichtung
von Futterplätzen zur Verfügung gestellt.

b . Ncnbreme » , 9 . November. An der Ecke der Mitschcrlich-
nnd Bösenstraße wurde heute Nachmettag ein Nadler, der
sich zur Kontrollveksammlung begeben wollte, von dem Gefährt
des Bierverlegers Schladitz überfahren. Während der Rad¬
fahrer mit einigen Hautabschürfungen davonkam, wurde sein
Rad stark beschädigt. Die Schuld an dem Unfall ist dem
jugendlichen Lenker des Wagens zuzuschrciben.

K . Bant , 9 . November. Seitens der Vorstände der ver¬
schiedenen Bürgervereine war auf heute eine allgemeine
Gemeinde - Versammlung in der „Arche" anbc-
raumt worden , zwecks Aufstellung der Kandidatenliste für
die am 18. November stattfindende Gemeinderatswahl . Es
wurden ausgestellt die Herren Maurermeister Steuding,
Schisfszimmermeister Siems , Maurermeister Sicmer , Zim¬
mermeister A . Eggcrichs , Schmied Haren , Zimmermann
Gerdes , Schiffszimmermann Müller , Expedient Duden
und Kaufmann Frehrichs.

b . Bant , 8 . November. Aus Anlaß der vielen
Reiberein zwischen Civil - und Militärpersonen hat das
Kommando der Marinestation an sämtliche Wirte der Um¬
gegend von Wilhelmshaven folgendes Schreiben gerichtet:
„ Im Interesse der Marine , im Interesse der Stadt , wie
auch in Ihrem Interesse werden Sie ergebenst ersucht, an¬
getrunkene Angehörige der Kaiserlichen Marine keine
Getränke zu verabfolgen und dieselben in unauffälliger.
Weise ans Ihrem Lokal zu entfernen , bezw. durch andere
Aneghörige der Kaiserlichen Marine entfernen zu lassen.

"
b . Neubrcmen . 9 . Nov. Der zweijährige Sohn eines

hiesigen Bürgers hatte heute morgen das Unglück, mit
einer Flasche zu fallen. Die Flasche zersprang und
der Kleine fiel mit dem Gesichte in die Scherben . Dabei
erhielt er so erhebliche Verletzungen , daß der Arzt die
Wunden znnähen mußte.

b . Neubrcmen , 9 . Nov. Der Hausbesitzer - Verein
der Gemeinde Bant hielt gestern im Lokale des Herrn,
Budzinsky eine GenerälVersammlung ab, in welcher der
Vorstand zunächst Mitteilung machte über die mit dem
Bürgerverein Gemeindewohl gepflogenen Verhandlungen
betreffend Aufstellung einer gemeinsamen Kandidaten¬
liste für die am 18. d - Mts . stattfindende Gemeinderats¬
wahl . Sodann wurde eine Kommission gewählt , welche
unter Zuziehung eines Juristen bis zur nächsten Versamm¬
lung einen Entwurf für einen Mietsvcrtrag , der den Be¬
stimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches entspricht , aus¬
zuarbeiten hat . Mit dieser Arbeit sind beauftragt die
Herren Rolfs , Jörs , .Harms , Vorsteen und Ehr . Eggerichs.
Endlich wurde der Vorstand beauftragt , beim Gemeinde¬
rate darum nachzusnchen, daß diejenigen neuen Straßen,
die bisher noch keine Gasbeleuchtung haben , solche bald
erhalten , z . B . das Ende der Börsenstraße zwischen der
Bordum - und der Schllerstraiße.

* *
* Der Vorstand des VolkSheilstättenvercins hielt

gestern eine Sitzung ab, in der von seinen 9 Mitgliedern acht
nicht nur ihr Amt niederlegten, sondern auch ihren Austritt
aus dem Verein erklärten, um ihre Wiederwahl unmöglich zu
machen . Allein vr . Scherenberg-Jever blieb der Form wegen
bis zu der nächsten Generalversammlung im Vorstande, um
derselben nach Abwickelungder Geschäfte auch seinen Austritt
mitzuteilen. — Jetzt gilt es für den Verein, raschund entschlossen

zu handeln, damit die von ihm vertretene gute sSachr
keinen noch weiteren Schaden erleidet, möglichst bald eine
Generalversammlung einzubernfen und darin bestimmte Be¬
schlüsse zu fassen . Hoffen wir, daß sich aus der augenblick¬
lichen wirren Lage bald ein klarer, ausführbarer Plan
hervorhebt!

b . Wilhelmshaven , 9 . November. Wie früher berichtet,
wurden tm Parke seit Jahren Verbrechen ausge¬
führt , ohne daß es der Polizei gelingen wollte , der Ver¬
brecher habhaft zu werden . In diesem Sommer endlich
gelang es, eine aus fünf Personen bestehende Bande zu
verhaften , welche dringend verdächtig ist, verschiedeneSitt¬
lichkeitsverbrechen , Raubanfälle und sogar auch einen
Totschlag begangen zu haben . In dieser Angelegenheit
ist auf den 20. d . M . vor dem Schwurgerichte Aurich
Termin zur Hauptverhandlung angesetzt. Da in der Sachs
über 100 Zeugen zu vernehmen sind, wird die Verhand¬
lung wohl längere Tage in Anspruch nehmen.

Wilhelmshaven , 9 . November . Ja der heutigen
Bürgervorsteher - Sitzung wurden die neu gewählten
Bürgcrvorstcher B . Dierks, G . Dierks, Hinrichs und S . H.
Meyer durch den Bürgermeister eingeführt und durch Hand¬
schlag verpflichtet. Bei der dann folgenden Wahl des
Bureaus wurden als Wortführer Ingenieur Wittber,
als dessen Stellvertreter Architekt Niemeyer und als Schrift¬
führer Kaufmann Grashorn wieder- und als stellvertretender
Schriftführer Bankier Bührmann gewählt. Dann wurden die
Wahlen der einzelnen Kommissionen sowie dreier Armen¬
vorsteher vorgcnommen.

st . Wilhelmshaven, 9 . November . Der hiesige Hand¬
werkerverein nahm in seiner heutigen Versammlung die
Wahl zur ostsnesischen Haudwerkerkammcr vor. Es wurden
gewählt die Herren : Schneidermeister Etzold-Aurich, Ersatz¬
mann Schlächtermeister Reiff - Wilhelmshaven , Ingenien,
Wittber -Wilhelmshavcn, Ersatzmann Wöltjen - Wilhelmshaven
Schmicdemcistcr Hinrichs-Esens, Ersatzmann Schnack- Esens,
Zimmermeister AbelS -Wittmnnd , Ersatzmann Schuhmacher
Prell -Aurich.

WegraPhilche
^

DePeWen.
* London , 9. November. Wie das siieutersche Bureau

anS Eastcourt vom 6 . d . Mts . meldet, ist einem daselbst ein-
gctrosfencn zuverlässigen Berichte zufolge Colcnso im Besitze
der Buren.

Bei den : Bankelt des Lordmayors hielt Salisbury eine
Rede, in welcher er ausführte , das Abkommen mit Deutsch¬
land bezüglich Samoas sei für beide Mächte gleich vorteilhaft.
Die Beziehungen mit Deutschland seien so, wie sie sich nur
wünschen lassen . Der Krieg in Afrika sei nicht infolge der
britischen Forderungen hervorgerufcn , denn als das
Ultimatum Transvaals abgcsandt war , seien die britischen
Forderungen zurückgewiesen gewesen . Er könne die
Zukunft nicht Voraussagen, habe aber volles Vertrauen
zu den britischen Soldaten unter Butlers Führung.
England suche keine Goldfelder und kein Gebiet, sondern Gleich¬
berechtigung aller weißen Rassen. England werde keine Inter¬
vention zulassen . Fcldmarschall Wolsclcy erklärte in Beant¬
wortung eines Toastes auf die Armee, die irregulären Streit¬
kräfte in Südafrika hätten sich als fähig erwiesen, den Platz
neben der regulären Armee bei der Verteidigung des Reiches
einzunehmen. Alsdann fügte der Redner hinzu, es sei heute
ein Befehl ergangen, eine weitere Armee-Division zn mobilisieren.
Die Verwaltung sei im Stande , nötigen Falles ein zweites
Armeekorps zu mobilisieren.* Kapstadt , 8. November. Es ist hier die Meinung vor¬
handen , daß die Bewunderung , welche durch den Mut der
Buren bei den letzten Kämpfen hervorgerufen wurde, eine vor¬
treffliche Vorbedeutung für eine günstige friedliche Beilegung
bilde. Die gefangenen Buren sind jetzt an Bord des Kriegs¬
schiffes „Penelope" in Symontown gut untergebracht worden.
Es ist ihnen gestattet. Besuche zu empfangen. Sie drücken
alle ihre Dankbarkeit für die freundlicheBehandlung aus und
zollen der Leistungsfähigkeit der britischen Artillerie hohe An¬
erkennunĝ _ _

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land " angezeigten Versammlungen, Festlichkeiten , Vereinssitzungenund
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgeführt.

Freitag, de» 1V . November:
Großherzogl . Theater: „Braut von Messina". An¬

fang 7 Uhr.
Doodts Etablissement: Spezialitäten . Ans. 8 Uhr.
Zimmergesellen - Krankenkasse: Generalversamm¬

lung bei Börner . Ans. 6 Uhr.
Osternburger Turnverein: Tanzkränzchenbei Dreiser,

Ans. 8 Uhr.
Männergesangverein „ Liederkranz " : Damen¬

abend : Konzert, Festtafel und Ball . Ans. 8 Uhr.
Oldenburger Schachklub: Spielabend im Kaiserhof.

Ans. 8 Uhr.

Anzeigen.
MMrMe vtutttip.

Der 9,26 nachm, von Ahlhorn in
Lohne eintreffende Personenzug 167
wird vom 12 . d . Mts . an wie folgt
bis Holdors weitergefahren werden.

Lohne ab 9,30 nachm.,
Mühlen „ 9,40 „
Steinseld „ 9,47 „
Holdors an 9,55 „
Grosth . Eisenb .-Direktkon.

Westerstede. Der Holzverkauf
für den Hausmann Diedr . zur Lohe
zu Helle ffindet nicht am Sonnabend,
den 25. Novbr . (wie in der heutigen
Beilage annonciert), sondern am

Dienstag,
den 28 . November,

statt . E . Wettermann , Aukt.
Eversten . Alle, die sich für

Gründung ein . Aktien -Bierbrauerei
interessieren , woll. sich nächst . Mittwoch
in Kuhlmamrs Wirtsh . versammeln.

Jedes Quantum
leere Ae,

passend für 1SV Pfd . Kartoffel»,
kauft

Wilhelmshaven,
Marine - Lieferant,

Roonstr. Lv.

Kußöodenöekäge
von

Mosaikplatten
und in

Leermzzs
empfiehlt die Baumaterilien -Handlnng

k '. MSAuaran » , Oldenburg.

Jumbil- Verkauf.
Edewecht . Zum Verkaufe der

Borchersschen Immobilien ist
dritter und letzter Termin anberaumt
auf

FmtGdeilN. Nm . d.Z.,
«achm . 3 Uhr,

in Bnnjes ' Gasthansc zu Jedde¬
loh I.

In diesem Termine kann der Zu¬
schlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken.

WktjsNZ ^ 1aKIi886M6Nl,
DZAsLVDSi

(Inh . : H . Ebbinghaus .)
Schönst . Vergniigungslokal , nahe
Oldenb . , allen Spaziergängern
zitm Besuch angelegcntl . cmpfohl.

Schöne geräumige Lokalitäten
Vorzügliche Speisen u . Getränke.
Saubere u. prompte Bedienung.

Ein in der Nähe der neuen Stadt-
knabenschnle belegenes, 1897 neu er¬
bautes, schön eingerichtetes

SM «it Allst« Arte»
steht zum beliebigenAntritt preiswert
zu verkaufen.

Offerten unter D . A . 10 an die
Exped. d . Bl.

Margarine,
Marke „Vitello " ,

MM " bester Ersatz für "MM

IaimßnLLer
vorrätig bei

8 . UonLSl,
Langestr. 20.

§ Kg6 L M6N8,
G Elsfleth, G

CementdachzregeL- Fabrik.
Wir empfehlenMisereimpräg¬

nierten Cementdoppel-
falzzieget mit patentierter
Nagelvorrichtttng als von Fach¬
leuten anerkannt zweckmäßigste Be¬
dachung.

Fist landwirtschaftliche Gebäude
empfehlen zugleich unsere unter0 . «?.
6 . »I. Nr . 90377 gesetzlich geschätzten

GLLELdtOLGLL
ans Cementmasse, welche znr Ver¬
treibung der bimste dienen.

Wir erteilen darüber gern kostenlos
weitere Auskunft.

Ferner empfehlen wir unsere

mit Cenmtftche.
MNIMNMsMKIs

mit Cenmtftch^

t



Misere We-Preise.
Der viel gekaufte gebr.

Kaffee Pfd . 1 Mk.
(im letzten Monat Pfund 90 Pfg .)
wurde im Preise weiter ermäßigt und
kostet jetzt nur8« Pfg.

Ntskmkenkasse

/ /s F/s/ns - r

F/er-
r^,'--sr>//e/ §rvsr.5sSe/.-

8 !6 » 6tIgS8U6il6NU. AgciSbolS!

Vereins - und
Vergnngnttgs-Anzeigen.
WWW §M rLKKLMV .!
Sonnabend , d . L1. Nov. 18NS:

Erstes Konzert

Leorg8etiumsnn
u. Ksnosssn.

Ans führende:
ksm -

g Zokumann,

Ned. ÄUR,
Höfkapellmeister u. Professor,

Lai ' ! bsmmm ' .
Anfang V Uhr.

Programm : 1) Sinding,

HI » V Vs »»,
Sonntag , den 19 . d . Mts ., abends

' Uhr, in Meyers Hotel:
Ksnei ' aivN '

sammIung.
Zweck:

Neuwahl des Vorstandes ( 1 Ver¬
treter der Arbeitgeber, 2 Vertreter
der Arbeitnehmer) ;

Wahl der Monenten;
Wahl von Vertretern der Arbeit-

Wahl der Versicherten betr . des
Jnväliditätsgesetzes (vom Vor¬
stand zu wählen) .

Der Vorstand.

stn- unci Vmküuisn
Vktmisiim imsn
Vktpgofiiuaclsn
KspiialgöLtiLlmli u ./inciöbolsn

6lll . sko.
/ )r̂ .

c»-e/-'on r«,» ct/g

vs» S LDsrrds «L Oo .ch
vis unterciiikkre 6 . t,DsubeL Lo . sinlsukenäsn VSertbrieke

v̂er <ten am 1*s§ e 0es ^ inZLnZs4en Inserenten su^esenlit.
^ urssu in ttannovsr:

Wohnungen.
Eine herrschaftliche Wohnung,

bestehend aus 5 Zimmern , mit Wasser¬
leitung und sämtlichemZubehör, zum
1 . Mai zu vermieten.

P . Helle , Rosenstr. 25.
Osternbnrg . Zu verm. weg. Sterbe - !

fall auf sofort od . später eineOberw.
an ruh . Vew. Cloppenburgerstr. 59. !

Zu vermieten auf gleich o . 1 . Mai
1900 eine Unterwohnung, Haarenesch-
straße22o , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche , Keller, Bodenraum , Waschküche,
eine Oberwohnnng, bestehend aus fünf!
Zimmern , Mädchenkammer, Küche,
Keller, Bodenraum , Waschküche . Beide I
Wohnungen mit separatem Eingang.

Näheres_ Langestraße 10.

Auf den 1 . Mai 1900 eine Unter-
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern,
Küche , Keller, Bodenraum , Waschküche
und Nebengebäude, passend für einen
Handwerker.

Näheres Langestraße 10.

Zu verm. Nnterwohnung Nord¬
straße 4 aus Mai 1900, 5 Wohnräume
mit Zubehör u. Garten.

Näheres_ Haareneschstr. 5.
Zn verm. Log , s. j . L. Lindenstr. 35.
Osternburg . Zu vermieten eine

kleine Wohnung . Langenweg 21.

ZwWiiahilll
Kckgcr- Verein.

den 12 . d . Mts.,Am Sonntag,
abends 6 Uhr:

Dersammkmg
im Vereinslokale.

Der Vorstand.

Katholischer Gesangverein
zu Osternbrrrg.

Am 12 . November 18S9:

8 . MiillgMt
in Beckers Etablissement.

Anfang 6 Uhr. Der Vorstand.

bank kollMU
kekannlliok gn888les 8perial - ttsri'6nKons6k1ion8- 3au8 äsp Ks8 >äenr

unl! bülig8ls Lsrug8quklls in 8ämt1ietien bk88si-en fentigen tts^ en - u . Knabsn - Ksi 'äsi'vbsi,.
I steseliUts-stl'lmäsntL : Venkhar billî ske , k«8to kreise. s

ksletots
in leicht , halbschwer u . schwer , >
sauber verarbeitet, mit guten:

Wollfutter,
in allen Qualitäten,

» 10 , 14 , 17 , SO , 23 , 25,
28 , 30 , 33 , 35 , 37 , 40

bis 48 Mk.

Unterhalte auch für korpulente ^
Herren Lager.

Pellennsn - Mntel . . 12— 30 IM.
ttönken -^ nrügs , Buckskin , ! 2 — 25 « 1c.
lisnrsn -Aniüge , Cheviot , 15— 40 « Ic.
3si ' i'Sn -Aniügs,Kammg . , 13— 45 Mir.
Kpaut -Lniüge , hochfein, 22 — 48 IM.
Hk >' i' enüo86n , Buckskin,
fikNpen - ü088N , prima .
I.0ll6N - iopp6N , gefüttert,
Knsbkn - ioppen,gefüttert,
KnLd8nüö8eken . .
0ieMgut - Ho86n . . .
i. 6ll6i - Ü086N . . . .
« SN0ll68lkI ' - ü088N . .
Zwirn Ü086N . . .
Arb6il8 - tt6Mll8n
Normal Ü6mä6n

3 — 8 « Ic.
9 — I5stlir.
5 — 16 « 1c.

3V - — 7 « Ic.
1— 3 « Ic.

« Ve - 5M.
2 — 6 « Ic.
4 — 7 « Ic.

. . I Vs — 4IM.
80 ? fg . bis 2 IM.
75 pfg . bis 4 « 1c.

kÄetok
und -Pollorinsn -Iltlänts!

in den neuesten Ausführungen,
für jedes Alter,

ä 2 , 2Vs, 3 , 4,5 , 6 —18 Mk.

Knabsn -Anzügv,
neueste Modelle, staunenswerte
Auswahl , L 1.70 , SV2 , 3 , 4,
4V- , 5 , 5Vs, 6 .25,7 - 18Mk.

Verein ftir Gesundheitspflege und
Naturheilkunde.

Am Dienstag , den 14 . November , abends 81/2 Uhr, im Kaiserhof:

MenKeim Vortrag
von Herrn Naturarzt Sasnm -Schweidnitz über

_ Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 50 ^1.
Verlegten unser Geschäft von Achternstraste 26 nach

WV Brnderftratze 8 . "W
6eh?. KrZck , KslbiülirellsÄrik,

Die Korbwarensabrik von Gebr . Hirsch empfiehlt ihre
selbstverfertigten KorSwaren,

zu den billigsten Preisen und bittet um geneigten Zuspruch
S.

geneigren Zuzpr:

Oldenburger
Schützenhof. j

Sonntag , den IS . Novbr . r ^
Kit

'ohros !

Streich -Konzert,!
„ ausgeführt vom
H Mnsikkorps des oldenb Jnf .-
1 Megts . Nr . 01 s

unter persönlicher Leitung des i
Dirigenten Herrn Eh rieh.

Ans. 4Wyr. Entree 10 Mf. ^
! Von 6 Ilhr ab:

SV GvoßoVMS

MZM . ks!I
( stark besetztes Orchester ) .

Es ladet freundlichst ein
DLsÄr ?. Mszrsi ?.

Klaviertrio (n
2) Grieg, Bi

(neu, z . 1 . Male ) .
liolin -Klaviersonate

(o-woll) . 3) Mendelssohn,
Klaviertrio (ck-moll).

Abonnements für 4 Konzerte:
Num . Sitz 6 nichtnum.
4,50 Einzelkarten desgl. 2 ^5.
u. 1,50 v/L in Ferd . Schmidts
Buchhdlg. (Segelken).

Kleinbornhorst . Diejenigen, welche
sich für Gründung eines Pfeifen¬
klubs interessieren, werden gebeten,
sich am Tonuabend , den 11 . sNo-
veurber d . Js . , abends 8 Uhr,
in Janßens Gastwirtschaft Hierselbst
einznfindm.

Verei « sßr GesißgelzuchtM
Zwischermytt,

Bei Herrn I . Eiters findet
Sonntag , den 12 . Novbr

v
am

ein

Ball

Suche ein besseres Mädchen
zwei Kindern nach Bremerhaven, sc
ein besseres Mädchen bei zwei Knü
nachBremen.

Suche nach Bremen und Wilhelms¬
haven fixe Mädchen für Hotel und
Restaurant und feine Häuser, Lohn
65 bis 70 Thaler.

Suche für eine gewandte Haus¬
hälterin Stellung znm 15 . November
inr landwirtschastl. Haushalt.

Suche für junge Mädchen, die im
Kochen , Schneidern und Handarbeit
geschicktsind und keine Arbeit scheuen,
Stellung zum 15 . November.

Suche zum 15 . Nov. einen 18jähr.
Hausdiener , sowie aus sofort einen
Kellner, der das Büffet aus Rechnung
bekommt, nach Wilhelmshaven.

Suche einen gewandten Müller¬
gesellen gegen hohen Lohn.

Frau Kruse, Steiuweg4.

Hchseme Wey!
Die Fabrikation eines gut einge¬

führten , soliden, kleinenMassenartikels,
in jeder Wohnung vorzunehmen, ist
für Mecklenburg-Strelitz n . Oldenhurg
für 200 Mk ., für das Fürstentum
Lübeck und Birkenseld für 100 Mk.
zu verk ., womit ,nachweislich ein
wöchentlicher Verdienst von 40 bis
100 Mk . spielend erzielt wird . Zum
Betrieb ca. 300 Mk . erf. Off. an
Gustav Grzanna , Dresden-^ -.

Meiner SladLLHeaLer.
Freitag , 10 . Nov. : „Als ich wieder¬

kam" .
Sonnabend , 11 . Nov . : „Die Jung¬

frau von Orleans " .

Familien -Nachrichten.
Verlobungs-Anzeige.

JoLani » k 'riulLS
Verlobte.

Heidkamp,z .Z . Neuenbrok . Wüsting.
Geburts-Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines
gesunden

Kräftigen Mädchens
wurden hocherfreut

Conrad Westpfahlu. Frau,
Sophie geb. Hausmann.

Rotterdam » 5 . November 99.

Gesucht auf sofort ein fixer
Knecht.

Panl Richter , Nadorsterstr . 40.

HroMerzogk . TheaLer.
Freitag , den 10. November.

23. Vorst, im Ab.
Die Braut von Messina.

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.
Kassenöffnung 6V- , Anfang 7 Uhr.

Weitere Familiennachrichtett.
Geboren: (Sohn ) Johann Blanke,

Butteldorf ; (Tochter) Carl Westerholt,
Oldenburg.

Ges . wird e. recht zuverl. Mann z.
Milchausbr . v. 7— 9 Uhr morg. AnM.
nim. Herr A. Rüter , Johannisstr . entg.

Für Oldenburg wird e. tüchtiger

Vertreter gesucht
für Margarine und Fleischwaren.
Off. erb . u . „G . 8832 " an Haasen-
stei» L Vogler, A.-G.» Hannover.

»»

»»

»»

»»

Vas stsuosts
unü kost«

ösr 8aison,
ein - u . zweireihig
18 SV ^E,
85 88

3V ^ 8 bis
46 . 4.

Halte mich den geehrtenHerrschaften
bei Festlichkeiten , Diners (und
Soupers als bestens
empfohlen. Johanne Schoe,

Wallstr . 20.

statt , wozu
laden wird.

allseitig frenndl . einge-
I . Eikers.
Der Vorstand.

Vakanzen mrd Stellen¬
gesuche.

Hankhansen . Auf Mai n. I . ein
tüchtiges Dienstmädchen gesucht.

Lehrer Naumann.

Schlüte . Gesucht zum ll . Mai
eineMagd , die gut melken kann.

D . Timmermann.
Gesucht zum 1. Februar 1000

ein junges Mädchen für Haus-
! halt und Lade « .

_ D . Fricke.
Gesucht umständehalber aus gleich

ein j . Mädchen zur Stütze im Haus¬
halt und Erlernung des Schneiderns
schlicht um schlicht.
Elstne Steinmeysr , Zeughausstr . 7.

»
.

ÄIMlMII»
38 WerO . , Ecke ÄiliWrtenstr.

Größte Answahl. Billigste Preise.
sseptigv Zokvtaprs Vtieviol - k' alelolZ

80kV3PZ6 ^ 8kiM0 - ? Slv1ol8

80 ^ 3 ^ 6 kLpSmmsr - ^ alviols

0ovkp1eoat - k' a ! k1ol8

8pop1 - ? 3 ! ktoi8

Klaus , bp3UN6 , gpllnö u . moüef3pd . P3lvt0l8
in stiimmer, kskimo, Vhvviot, Velour, 8kliin elv . ,

1« 18 15 18 SV SSV - SS bis 4V

fentigb Zoküiep - ^ Isio ^ une ! - Mnis!
in viisviot , Lskimo unü Covsiivoal,

1V ^ 8 bis 3V

Kn3ben - ? 3 ! 6iol8 u . - ^ ! 8nl6 !,
-

HW
entzückende Neuheiten,

von 3V - ^ an bis zu den feinsten Sorten.

kerttzö Lvrilgö , ^oß6« - HW8v
MÜ kvLöll

WG " Unerreicht schönstes Sortiment . 'MK
Umlnusvk gerne gvelettet.

Lerautworttich kür Politik und Feuilleton : vr . E.Höder, für den lokalen Teil: W . v . Busch, für den Inseratenteil: P . Radomsly , Rotationsdruck und Verlag vonV . Schars in Oldendmg.



1. Beilage
M 883 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Freitag, den 18. November 1899.

Ms dem
«Der Nachdruck mrlikrr « !t Karrrlvondrn̂ richea , «rks -ni» Origin- lb-richteM »ur mit s-nau-r Qu -L-n- naub - geftartrr. Mitteilungen und S-rich»aber lokale vorlommulffe find der Siedaktion iiett willkomseu^

Oldenburg » 10. November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)* Der an» Mittwoch in der Markthalle abgehalteneHonigmarkt war recht gut beschickt und zwar mit ca . 2500

Pfund . Namentlich war Seimhonig stark vertreten und durchwegin besserer Qualität , als auf dem ersten Honigmarkte. Kalt¬
gepreßter Honig und Leckhonig waren welliger vertreten.
Scheibenhonigwar in feinster Qualität nur sehr wenig ange¬bracht . Die Preise waren so, wie aus dem ersten Honrg-markte: Seimhonig 60 Pfg ., kaltgepreßter Honig 70 Pfg .,Leckhonig 80 Pfg ., Scheibenhonig 80—90 Pfg . pro Pfd . Die
Kauflust war im großen und ganzen nicht so rege, wie ausdem ersten Honigmarkte. — Der Jmkerverein für Olden¬
burg hält am Mittwoch, den 15 . November, nachmittags3 Uhr, un großen Saale der Markthalle seine diesjährige
Herbstversammlung ab. Auf der Tagesordnung stehen : Vor¬
trag über Verbesserung der Bienenweide. Neuwahl des Vor¬
standes. Zahlung der Vereinsbeiträge und Verschiedenes
(Bienenversicherung, Haftpflichtversicherung re .) . Air dieserVersammlung können auch Nichtmitglieder, die sich dafür
interessieren , teilnehmen.

* Telephonisches . Im Laufe des verflossenenSommers
sind an die hiesige Stadt - Fernsprech - Eiurichtung eine
Reihe von Geschäften und Privatpersonen angcschlossen , deren
Nummern u . f . w. in den in den Händen der Teilnehmer be¬
findlichen Verzeichnissen noch nicht äufgeführt sind. Da nichtabzusehen ist, wann eine neue Ausgabe des Teilnehmer-Ver¬
zeichnisses zur Verteilung gelangt, so geben wir im allgemeinen
Interesse nachfolgend ein kurzes Verzeichnis der Neuattschlüsse,soweit sie zu unserer Kenntnis gelangt sind . Telephonanschlußhaben neu erhalten der Bahnhof Oldenburg ( 188) ; das Bahn¬
hofshotel, Bahnhofstraße 13 ( 149 ) ; die Fischhandlung von
H. Braun , Achternstr. ( 185 ) ; Büsing u . Fasch, Drogengeschäft
( 195 ) ; Büttners Buchdruckerei( 197 ) ; die bloherfelder Dampf-
ziegelei (128 ) ; das Dampfsägewerk von Dieks u . Kuhlmannin Eversten (184) ; die Kunstfärberei von Eckardt (192 ) ;Freese u . Co ., Dampfziegelei Ohmstede (182 ) ; Banrat Ludwig
Freese (189 ) ; das Kannenbier-Verfandhaus von Heins u . Co.
(193 ) ; das Hotel zum neuen Hause sJuckenackj (187 ) ; Fabrik¬
besitzer Kellner (166 ) ; vr . R . Müller . Bremerstr. ( 190 ) ; Lampe,
Ratsapotheke (191 ) ; Rempe, Mietkntscher(181 ) ; Eisenhandlungvon Remmers Nachf. (200) ; Suykers Handelsgärtnerei (180 ) ;
Kaufmann Waklheimer, Heiligengeiststr. (183) ; Rohprodukten-
handlung von V. F . Wallheimer (196 ) ; Käschandlung von
Weichert (174) ; Wiemken, Kolonialwarenhandlung ( 194 ) ;vr . weck. Wintermann , Osternburg (175 ) .* Die Schleugenanfuhr am Stau ist in den letzten
Tagen eine sehr lebhafte gewesen . Die Lieferanten

°
der

näheren Umgebung brachten das Strauchwerk auf ihren Fuhr¬
werken zur Ablieferungsstelle ; größere Mengen trafen aber
mit der Eisenbahn, namentlich aus der neuenburger Gegend ein,
sodaß bisweilen 6—8 Lowrys zur Umladung in die Schiffe
bereit standen. Das Schlengcmnaterial wird größten Teils
in die Gegend von Blexen geschafft , wo es zur Befestigung
des Weserufers dienen soll.* Gustav Adolf - Frauenverein . Trotz des sehr un¬
günstigen Wetters » das wohl manche Mitglieder abgehalten
haben mochte , war die Versammlung am Mittwoch recht gut
besucht ; 50—60 Damen waren anwesend» auch als Beirat
Herr Geh. Oberkirchenrat Hausen . Nach den geschäftlichen
Einleitungen hielt die Vorsitzende einen Vortrag über Kon-
firmandenhäuser , sowohl über die „ fliegenden" in Posen
(70) als auch über die größeren Anstalten : Wilke bei Lissa
(Posen), Wartenburg (Ostpreußen), Schmiedel am Hundsrück
(Rheinpreußen) . Hieran schloß sich die Beratung

"
über die

Verteilung der Beiträge ; es konnte über eine Summe von
1255 Mk. verfügt werden. Der heimischer Diaspora Eli¬
sabethfehn wurden statt 100 Mk . in Anbetracht des mutig
begonnenen Kirchbaues 300 Mk . bewilligt, die übrige Summe

ähnlich wie sonst für Konfirmandenhäuser, Witwenpensionen
für die zwei Liebesgaben und Anstalten im Orient re. So¬
dann wurde ein Nähnachmittag in Vorschlag gebracht, wie er
in anderen Gustav Adolf-FraueNvereinen besteht , zu Gunstender Konfirmandenhäuser und um die Mitglieder im
Interesse zu erhalten , zu dessen Abhaltung sich
zwei Damen bereit erklärten. Zum Schluß erzählte
die Vorsitzende von der herrlichen Feier des Gustav Adolf-
Festes, daß sie im September in Braunschweig mitgemacht
hatte . Sie versuchte es, den Anwesenden ein Bild zu gebenvon den schönen Gottesdienstenmit zündenden Predigten , von den
interessanten Verhandlungen, die reiches statistisches Material
boten, als auch einen Einblick in die große, selbstverleugnendeArbeit des Centralausschusses, ebenso von der hochgehenden
Begeisterung, die alle, welche dort waren, erfüllte. Braun¬
schweig, . Stadt und Land» hatte seit einem Jahre gerüstet zu
dieser Feier und brachte als Gabe 75,000 Mk. Ein unge¬nannter Freund aus Antwerpen hatte 70,000 Mk. gesandt;
Schulkinder und junge Mädchen hatten unter sich gesammeltund brachten ihre Spenden — um nur einiges hervorzuheben.Sollten einige Zuhörerinnen , die noch keine Mitglieder sind,
sich bewogen fühlen, durch den Besuch der Versammlung an¬
geregt, in den Verein zu treten, so nimmt Fräul . Hayen,
Bismarckstr. 70, gern Anmeldungen entgegen. Ebenso für den
Nähnachmittag Frau Professor Harms , Gottorpstr . 7.

IO Kaihauscn , 9 . November. Der Schule gegenüber läßtEil . Scholjegcrdes ein Haus bauen, das zu kaufmännischem
Geschäftsbetrieb eingerichtet werden soll . Maurermeister I.Rüben übernimmt die Ausführung des Baues , der bis zum
1 . Mai 1900 fertig sein muß.

kü Zwischenahn » 9 . November. Bei den Verkegelungenvon Geflügel , die mit den Geflügelausstellungen in Zwischen¬
ahn immer verbunden waren , stellte es sich stets heraus , daß
eine Anzahl von Gewinnen nicht abgcholt wurde. Auch dies¬
mal giebt cs Leute, die weder Hühnersuppe noch Entenbraten
essen mögen, denn fünf zum Teil bessere Gewinne harrten
vergeblich der Abholung, sodaß sich der Verein entschließen
mußte» sie den Ausstellungsbedingungen gemäß zu Gunstender VcreinSkasse versteigern zu lassen.

lv Zwischen «!)« , 9 . November. In Rostrup gingen die
Pferde des Hausmanns I . D . Bndden durch mW rannten
einen Laternenpfahl um. Die Laterne wurde dabei vollständig
zertrümmert . Da Bndden seinen landwirtschaftlichen Betrieb
gegen Haftpflichtfälle bei der kölnischen Nnfall-Vcrsicherungs-
Gcsellschaft versichert hat , so tragt diese Gesellschaft den
Schaden. Viele Landwirte des Ammerlandes haben infolgedes Zwischen der landwirtschaftlichen Abteilung Nmmerland
und der genannten Gesellschaft bestehenden Begünstigungs-
Vertrages ihre landwirtschaftlichen und die damit verbundenen
Betriebe durch Versichernngsnahme gegen Hastpflichtschäden
geschützt . — Die scheu gewordenen Pferde hätten übrigens
leicht großes Unglück anstiften können, da sie in gerader
Richtung auf die vor der Schule spielenden Kinder losliefen.Nur durch das entschlossene Auftreten eines beherztenMannes
wurden die Pferde zum Stehen gebracht.

Hl Zwischen « !) » , 9 . November. Die gewerbliche
Fortbildungsschule zählt 33 Schüler, davon gehören 18
der ersten Klaffe und 15 der zweiten Klaffe an . Im vorigen
Jahre war die zweite Abteilung die an Zahl stärkere. Vom
Besuch der Schule konnten auf Grund einer Prüfung drei
Angcmeldete, die allerdings im vorigen Jahre den Lchrkursusder Fortbildungsschule durchgemacht hatten , befreit werden,
und zwar ein Handlungslehrling , ein Schreiber Und ein
Schmiedelehrling.

(— Westerstede , 9 . Nov. Gestern früh gerieten
dis Knechte Wilhelm Schneider aus Berlin und Joh . Hauser aus
Mühlhorn , wela- e beide in dem Dienste des hier während des
Marktes anwesenden Schaukelbesitzers Ottens waren , in
Streit . H . wurde hierbei von feinem Mitknecht Sch. der¬
maßen am Kopse zugerichtet, daß er sofort ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte. Als Werkzeug war ein schwerer
Holzschuh gebraucht worden. Der Verletzte ist in dem hier in
Ermangelung eines Krankenhauses im Armenhanse befindlichen

Ans Kunst und Wissenschaft.
Tie Sälitutlulige » für das strastburgev Goethe-

Denkmal haben bis jetzt etwas über 110,000 Mark
ergeben. Sobald der Ertrag mehrerer auswärts noch in
Gang befindlicher: Sammlungen bekannt ist, mied das
Preisausschreiben für die Künstler , welche sich am Wett¬
bewerb beteiligen wollen , veröffentlicht werden , lieber die
von dem Abg. Prinzen Schönaich-Carolath beantragte
Reichsbeihilfe von 60,000 Mark zum Goethe-Denkmal wird
im Reichstag demnächst abgestimmt werden.

Üeber seine (literarischen Pläne hat Zola
kürzlich einem Mitarbeiter des „Rappel " einige Angaben
gemacht. „Ich habe noch garnichts Sicheres vor Augen"—so erzählte Zola — „ aber ich fange schon an , für mein
zweites Buch „Arbeit " Notizen zu sammeln . Ich bin je¬
doch etwas in Verlegenheit . Ich habe das Bergwerk und
Hüttenwerk behandelt . Jaurös sprach mir von den Glas¬
hütten in Carmeaux . Das muß ich noch prüfen . Vielleicht
skizziere ich auch das Ideal der sozialistischen Stadt . Kurz,
ich bin mir noch durchaus nicht tm Klaren . „Wahrheit"
wird sich natürlich vus die Wissenschaft gründen , denn
ich höre nicht Ms » an die Wissenschaft zu glauben . Trotz
aller Langsamkeit der Entwickelung UUd ihrer Rückkehrzur
Vergangenheit wird sie uns die Moral und Aesthetik der
zukünftigen Gesellschaft gewähren . Endlich in meinem
letzten Buch „Gerechtigkeit" werde ich Mich ganz in die
Utopie versenken. Es wird ein Traum sein , eine lyrische
Apotheose der Menschheit auf ihrem Wege zur Schönheitund Güte . Kurz , es wird ein großes Gedicht sein. Auf dis
Frage seines Interviewers , was er danach zu thun be¬
absichtige» antwortete Zola : „Ich werde mich zur Ruhe
setzen. Habe ich mir dann nicht das Recht des Nichtsthutts
redlich verdient ? Ich träume davon , mich aus der Insel¬
gruppe der Balearen niederzulassen . Es ist ein wunder¬
bares Land mit einem herrlichen Klima . Ich werde zu
vergessen suchen, daß ich jemand war . Ich will mir die
Erinnerung an meine Kampfe, meine Niederlagen und

meine Siege fernhalten , und ich werde meine letzten Jahre
in der Betrachtung der Natur in einem großen Frieden
verbringen !"

Leonardo da Vincis „Heiliges Abeudmahl " ist,
wie aus Mailand verlautet , in größter Gefahr , durch
Feuchtigkeit der Wand völlig zerstört zu werden . Das Bild
ist bereits mit einer Schicht Schimmel bedeckt . Eine Kom¬
mission von Fachmännern wird versuchen» der weiteren
Zerstörung Einhalt zu thun.

Der Ammon -Tempel in Karnak . Wie man der
„Post " aus Kairo schreibt, hat die vom Minister für öffent¬
liche Arbeiten nach Karnak entsendete Kommission , welche
über den durch Einsturz von 11 Säulen im Ammon-
Tempel verursachten Schaden berichten sollte, ihre Erhe¬
bungen beendet . Derselben zufolge würde die Wiederauf-
richtung der Säulen und die Befestigung des Gebäudes
einen Betrag von 100,000 egyptischen Pfund erheischen.

Die Emweihnrrg des staatlichen Sernminstituts
fand am Mittwoch in Frankfurt a . M . in Gegenwart von
Vertretern der Stadt , der preußischen Regierung , des
Kultusministers , des Oberpräsidenten und von Vertretern
der medizinischen Fakultäten der Universitäten inMapburg
und Gießen statt . Oberbürgermeister Adickes begrüßte die
Erschienenen namens der Stadt Und dankte dem Minister
für sein Erscheinen . Der Kultusminister führte aus , die
Feier sei für die Weiterentwicklung der Heilkunde von
großer Bedeutung und zugleich ein Ehrentag Frankfurts,
er danke der Stadt und ihrem Vertreter . Namens der
Regierung übernehme er den Bau mit dem Wunsche, dies
Haus möge der Ausgangspunkt wissenschaftlicher For¬
schung werden . Er knüpfe hieran den Dank an alle Herren,
die sich um den Bau verdient gemacht hätten und kon¬
statiere , daß kaum ein Gemeindewesen Deutschlands die
Wissenschaft so gefördert habe, wie diese Schatz Er wünsche,
daß aus diesem Grunde das Licht der Wissenschaft leuchten
Möge. Der Minister verlas darauf einen kaiserlichen Er¬
laß , wonach die Professoren Schmidt -Metzler und Weigert
zu Geheimen Medizinalräten ernannt werden , und schloß

Krankenzimmer untergebracht worden. Der Schläger wurde
verhaftet.

-i - Varel , 9. November. Die gestrige Generalver¬
sammlung des vareler Turnerbundes im „Tivoli " war
gut besucht . Zunächst gab der Sprecher des Vereins, Herr
Statt , einen kurzen Ueberblick über das verflossene Halbjahr.
Hervorgehoben wurde, daß auf dem Gauturnseste in Jever
fünf hiesigen Mitgliedern Preise zufielen . Leider ließ der
Besuch der Turnstunden zu wünschen übrig. Es ist dies sehr
zu bedauern, weil das Turnen eine Körper und Geist stählende
Hebung ist und gerade in der Jugend mehr geübt werden
müßte. Die Rechnung Oktober—März wurde für richtig be¬
funden und demgemäß dem KassiererEntlastung erteilt . Dann
folgte die Berichterstattung des Kassewarts, und es ergab sich
demnach eine Einnahme von 321.75 Mk., eine Ausgabe von
247.10 Mk., bleibt somit ein Kassebestand von 74,65 Mk.
Zu Revisoren der Rechnung wurden gewählt die
Turner : Neuhaus , Tietjen und Luks. Die darauf
folgende Vorstandswahl ergab folgendes Resultat:
Hübeler, Sprecher, Stall , Obertnrnwart , Boulin , Turnwart,
Reuter , Kassenwart, Ellmers , Schriftwart und Elze, Zeug¬
wart . Zum Fahnenträger wurde Schwartmg und zu dessen
Begleitern Wiemken II und Meyrose gewählt. Bezüglich des
Stiftungsfestes wurde beschossen, dasselbe an einem noch vom
Turnrat und Komitee näher zu bestimmenden Sonntage im
März zu veranstalten und zwar durch Schauturnen und
Kommers. Zum Arrangement des Festes wurden als
Komitee- Mitglieder gewühlt die Turner : Luks, Meyrose,
Eiters und Tietjen. Der vom Turnrat aufgestellte Vor¬
anschlag wurde von der Versammlung genehmigt. — Vom
Thormählenschen Nachlaß wurden durch Vermittelung
des RechnnngsstcllersHölscher Hierselbst die an der Gartenstraße
belegencn Besitzungen an Herrn Cigarrenmacher Kuck verkauft.
Der Kaufpreis beträgt 6000

))D( Witdeshrmsen » 9. November. Der Bau der
Wurstsabrik, zu der über 300,000 Mauersteine verwendet
werden, ist dem Maurermeister Schelattd übertragen . Mit
den Erdarbeiten hat man begonnen. Wegen Verbreiterung
der anliegenden sog . Deekenstraße ist zwischen dem Stadt¬
magistrat und der bauenden Firma eme Vereinbarung ge¬
troffen. — Die Dienstbotenkrankenkassewird hier, nachdem
aus Grnnd der Vorschriften des bürgerlichen Gesetzbuches ein
verändertes Statut ausgestellt ist, nunmehr erst am 1 . Januar
1900 ins Leben treten . — Wie verlautet , wird hier die Er¬
richtung eines Marmorsägewerks seitens einer bremer Firma
geplant . — An: letzten Sonntag ist in der Hosfmcyerschen
Wirtschaft zu Lüerte ein Kricgervsrein für die Landgemeinde
Wildeshanscn ins Leben gerufen, dem gleich eine größere Zahl
Mitglieder beitratcn ; ein provisorischer Vorstand wurde mit
den meckeren Schritten betraut . — Die Anfuhr von Gruben¬
holz zum hiesigen Bahnhof ist seit kurzem wieder in erhöhtem
Maße ausgenommen worden. — Bei der Herstellung von
Privatanschlüsscn an die elektrische Centrale sind hier fort¬
gesetzt eine Anzahl Monteure der Firma Schuckert L Co. be¬
schäftigt. — Die seit Jahresfrist hier eingcführten Monats-
schweincmärkte nehmen an Bedeutung zu . Befonders erfreulich
ist, daß auch fremde Händler , welche bislang die hiesige
Gegend nicht besuchten , jetzt ihre Käufe hier machen . Nach
Eröffnung der direkten Bahnverbindung mit Westfalen im
nächsten Jahrs wird der direkte Viehversand infolge Er¬
mäßigung der Frachtsätze sich noch erheblich steigern. —
Die Einrichtung einer Fernsprechstelle bei dem hiesigen Post¬amts ist bei vein stetig zunehmenden Verkehr unbedingt
erforderlich und wird hoffentlich bald erfolgen.

r . Rodenkirchen , 9 . November. Am Schluß des gestrigen
Turnabcnds hielt der rodcnkircherTurnverein seine diesjährige
Generalversammlung ab. Das verflossene Turnjahr war
durch mehrere unvorhergeseheneEreignisse ungünstig beeinflußtworden. Der Tod entriß dem Verein sein treues Mitglied
und langjährigen Kassewart Rastede. Nunmehr steht nach er¬
folgtem Eintritt mehrerer neuer Kräfte ein neues Aufblühendes Vereins zu erhoffen . Die Neuwahl des Vorstandes ergab
folgendes Resultat : Vorsitzenderund Sprecher Hansing, Kasse-
sührer v . Esten , Schriftführer Reinders , Turnwart Hohen-

mit einem Hoch aus den Kaiser . Professor Heß-Marburg
beglückwünschtedie Stadt Frankfurt tm Aufträge der mar-
burger medizinischen Fakultät und teilte mit , dieselbe er¬
nannte den Oberbürgermeister Adickes zum Ehrendoktor:
Nach einer kurzen Danksagung des Oberbürgermeisters
hielt Professor Schmidt -Metzler einen Vortrag über den
Zweck des Instituts für die Serumforschung im allge¬meinen . Die Feier schloß mit einer Besichtigung des neuen
Instituts.

Neues vom Büchermarkt.
Lieder und Gesänge von Alexander vonFielitz . —

Einer der feinsinnigsten neueren Liederkomponisteuist A. von
Fielitz . Auf dem Programm der Sänger , die neue Pfads
gehen und vornehme Musik suchen , fehlt sein Name selten.Seine Kompositionsweise zu charakterisieren, möchte schwerwerden; man muß den eigenartigen Zauber seiner Musik
fühlen, die sich zumeist in einer ausdrucksvollen, bewegtenMelodie bei anschmiegenderBegleitung giebt. Seine Ijextö
sind vielfach den Dichtungen der Modernsten entnommen.
Uns liegen zwei Bande zu je 11 Liedern vor, die , bei Brcit-
kops und Härtel in Leipzig erschienen , eine Reihe der schönstender v . Fielitzschcn Schöpfungen enthalten. -v-

Schuberts Lieder und Gesänge läßt die Musikalien¬
handlung von Breitköpf und Härtel in einer Volksausgabe
erscheinen , nach Stimmgattnngen und Zeitfolge geordnet und
kritisch gesichtet . Es sind bis jetzt erschienen Band I : Licder-
kreise , und Band II und III : 130 Lieder für Sopran . Be¬
sonders letztere beiden starken Hefte enthalten manche Perle
SchubertscherLieder, die nock, nicht genug bekannt ist, trotzdem
jetzt eine starke Bewegung dahin geht, die unermeßlichen
Schätze der SchubertschenTonpoesie völlig zu heben und zum
Allgemeingut zu machen, eine Strömung » zu deren Wachsender Schubert-Interpret vr . Wüllner sehr viel beiträgt . Es
folgen 50 Lieder für Mezzosopran und Alt , 217 für Tenor,78 für Bariton und Baß und 18 Duetts und Zweigcsänge in
zusammen 12 Bänden . Mil dieser Herausgabe erwirbt sich
die Firma Breitkopf und Härtel ein großes Verdienst. -v-



böken , Zsugwart Thomas , Vorturner Hohenbökenund Remders.
Ferner wurde beschlossen , am 10. Dezember einen Herrenabend
zu veranstalten und dazu die Mitglieder des nordenhamer
Turnvereins einzuladen. Voraussichtlichwird in diesem Winter
zwischen beiden Vereinen wieder ein Wettboßeln veran¬
staltet werden.

* Langwarden , 9. November. In Kucks Gasthaus
wurde gestern wieder, wie alljährlich im Herbst, von der
böhmischen Berg - und Badekapelle ans Bad Rehburg
ein Konzert mit nachfolgendem Ball gegeben.

lZ, Delmenhorst , 9 . Nobbr . Der Massendiebstahl,
über welchen seiner Zeit in diesem Blatte berichtet worden
ist, und bei welchem cs sich um die Wegnahme von der
Wollkämmerei gehörenden, auf einem eiugefriedetenHofraumc
lagernden Wollschlammsteinenhandelte, stand in diesen Tagen
vor dem hiesigen Schöffengericht zur Verhandlung . Äon
34 angeklagten Personen wurden 27 zu je 1 Tag Gefängnis
verurteilt , 4 erhielten einen Verweis und 3 wurden freige¬
sprochen. Die Sitzung , in welcher noch mehrere andere Fälle
verhandelt wurden, hat 8 Stunden gedauert. — Die
Stadtratswahlen stehen bevor. Am Donnerstag , den
23 . November, nachmittags von 2—8 Uhr , findet die Wahl
von 9 Vertretern der engeren Stadt und einem Ergänzungs-
mitgliede, am Freitag , den 24 . November, nachmittags von
4—8 Uhr, die Wahl von 6 Vertretern des Stadtgebiets
statt . So wie die bis in den Abend sich erstreckende Wahl¬
zeit, welche mit Rücksicht auf die Wahlberechtigten festgesetzt ist,
von der Zeit bei früheren Wahlen abweicht, so ist auch statt
des Rathauses , dessen Räume sich bei der starken Beteiligung
als unzureichend erwiesen haben, ein neues Wahllokal , näm¬
lich Sudmanns Hotel, gewählt . Aus dem Stadtrat scheiden
aus : Gärtner B . Heinken, Bauunternehmer I . Twisterling,
Schlachter I . I . Schwabe, Korkarbeiter I . H . Wichmann,
Fabrikarbeiter A. Bentrup , Korkfabrikant G . Stindt , Kauf¬
mann H . Schilling , Obervermessungsinspektor Bohlmann und
Fabrikarbeiter Kuchta. Für den ausgeschiedenen Obcramts-
richter Meyer ist ein Ersatzmann zu wählen . Aus der Ver¬
tretung des Stadtgebiets scheiden aus: Ziegeleibesitzer I.
Zange , Fabrikarbeiter F . Tinnnermanu , Rentner C. Lampe,
Landmann F . Windeis , Zimmermann H . Vosteen und Kork¬
arbeiter H. Freymuth . Die Sozialdemokraten haben sich
schon längst mit der Vorbereitung der Wahlen beschäftigt
und werden sich gewiß wieder zahlreich an der Wahl be¬
teiligen. Auf morgen ist eine öffentliche Volksversammlung
in Menkens ' Saal anbcraumt , in welcher LandtagLabgcordncter
Paul Hug ans Bant über die Bedeutung der Gemeinderats¬
wahl für die Arbeiter und das Kleinbürgertum sprechen wird.

k . Brake , 9 . November. Der Schiffsverkehr im
hiesigen Haupthafen und am Pier hat sich in den letzten
Tagen derart gesteigert , daß die hiesigen Arbeits¬
kräfte nicht mehr genügen, die erforderlichen Ar¬
beiten zu bewältigen . Es werden dicserhalb auswärtige
Kräfte herangezogen ; unter anderem sind bereits seit
einigen Tagen ca . 40 Mann von Nordenham hier thätig.
Auch die hiesigen Handwerker und Geschäftsleute haben
alle Hände voll zu thun , um die Bedürfnisse der Ange¬
kommenen zu befriedigen . — Beim Passieren der hiesigen
Hafenstraße gerieten heute Morgen mehrere der sich zu
ihrer Arbeitsstelle begebenden Leute in den neben den Bür¬
gersteig gegrabenen Tunnel , welcher weder vorschrifts¬
mäßig abgeschlossen, noch mit einer brennenden Laterne
versehen war . Der Grenzaufseher B -, der auch hineinlief
und dessen Kleidung vollständig dadurch beschmutzt ist und
auch gelitten hat , wird die betreffenden Nachlässigen zur
Rechenschaft ziehen und Schadenersatz beanspruchen . Eine
Laterne hing zwar dort , jedoch ohne Licht. — Der von
der Firma I . Müller hier am Pier aufgestellte zweite
Getreide - Elevator geht seiner Vollendung ent¬
gegen . Der bislang in Thätigteit gewesene erste dieser Rie¬
senarbeiter ist noch nicht von der Firma übernommen , da
derselbe den gestellten Ansprüchen nicht genügt . Derselbe
wird nach Fertigstellung des zweiten gründlich nachgesehcn
und besonders dann mit einem mehr Kräfte entwickelnden
Motor versehen werden . Die jetzt aufgestellten Maschinen

Die Zeitschrift „ Bühne und Welt" (Verlag von
O . ElZner, Berlin ) enthält in ihrem neuesten Heft : Anton
Lindner, Von den wiener Theatern (illustr.) . — Anna Ritter,
Vor deinem Fenster. — Fedor von Zobeltitz, „Schmetterling" ,
Roman eines Theaterpferdcs . — Moritz Necker , Das Arbeiter¬
theater in Berndorf (illustr.) . — Heinrich Stümcke, Friedrich
Haase (illustr.) . — Will) . F . Brand , Die Oper in England.
— E . Mentzel-Frankfurt , Frankfurter Goethetage I . — Ferner
berliner Theater - und Mnsikbricfe von P . Ertel und H.
Stümcke, Litteraturberichte re. Von den zahlreichen Illu¬
strationen seien besonders hervorgehoben die Kunstbcilagen:
„Friedrich Haase", nach einem Gemälde von Prof . Jul . Kraut-
Berlin , „ Caub "

, vaterländisches Schauspiel von W . Bloem,
Scenenaufnahme am königl. Schauspielhause zu Berlin , und
„ Der Richter von Zalamea ", Scenenaufnahme am Hofburg¬
theater , Wien.

C. Viebigs Komoedie „ PHarischer " , über deren
erfolgreiche erste Aufführung im bremer '

Stadttheater vor
kurzem hier berichtet wurde, ist jetzt als Buch im Verlag von
F . Fontane <L Co . in Berlin (zum Preise von 1,50 Mk.) erschienen.

Hübners geographisch - statistische Tabellen . Aus¬
gabe 1899. Herausgeg . von Prof . F . v. Juraschek . Verlag
von Heinr . Keller, Frankfurt a . M . — Das bekannte kleine
Werk(Preis 1,20 Mk.) löst die Aufgabe, dem große» Publikum die
wichtigstenstatistischen Zahlen in klarer, übersichtlicher und dabei
möglichst knapper Form zugängig zu machen, in überaus
glücklicher Weise. Es ist bewundernswert , ein wie reiches
Material auf dem geringen Raume dieser Tabelle geboten ist.
Wir finden die notwendigsten Daten über Bevölkerung, Ver¬
fassung, Finanzen, Heerwesen, Flotte , Handel , Verkehrswesenre.
sämtlicher Staaten der Welt dort angegeben und können das
Werk als ein Vademecnm bezeichnen , dessen Vorzüge sich zu-
sammensassen lassen in die Eigenschaften: Uebersichtlichkeit,
Reichhaltigkeit, Gediegenheit und Billigkeit. Es verdient
heroorgehobenzu werden, daß in dem vorliegenden neuen
Jahrgange zahlreiche neue Daten für die Großstädte des
deutschen Reiches gegeben sind , und daß er eine gegen früher
erweiterte Darstellung des russischen Reiches und der Ver¬
einigten Staaten von Amerika bringt und hierbei der neuesten
territorialen Entwickelung dieser Staaten allseitig Rechnung
trägt . r.

entwickeln 20 Pferdekräfte , welche jedoch nicht genügen . —
Wenig bekannt dürfte es sein, daß aus der früheren Olt-
mannschen Schiffswerft in der Nähe der Hafeneinfahrt von
dem Sohne des Malermeisters . .Seebeck hier eine Boot-
macherei errichtet worden ist. - '

Ans den benachbarten Gebiete».
* Bremen , 10. November. Während in den früheren

Jahren nachdemFreimarkt derBesuch im CirknsBusch und Wulff
stark abnahm , erfreuen sich in diesem Jahre die Vorstellungen
im Cirkus Carrö eines sehr starken Besuches . Es muß für
den jungen Direktor Herrn Maximilian Carrö äußerst
schmeichelhaft sein , daß sein Unternehmen sich so andauernd
der besonderen Gunst des Publikums erfreut. Während der
letzten Tage waren sogar einige Ränge ganz ausverkauft.
Sämtliche Darbietungen sind in der Ausführung wirklich groß¬
artig und hinterlassen den besten Eindruck, sodaß niemand die
Vorstellungen unbefriedigt verläßt . Der Besuch des Cirkus
ist allein schon der Löwen wegen zu empfehlen, die Herrn
Jules Seeth aufs Wort gehorchen . Prächtige Exemplare sind
darunter , die sich ihrer Kraft wohl bewußt zu sein scheinen
und sie gern einmal erproben möchten, aber ein kolossaler
Respekt vor ihrem Meister hält die Bestien zurück , „unartig"
zu werden. Sie müssen Herrn Seeth bei der Dressur so
gründlich kennen gelernt haben, daß ihnen der Sinn für jede
Auflehnung vergangen ist. Für Sonntag sind wieder zwei
Vorstellungen angesetzt . Denjenigen, welche dem Cirkus noch
keinen Besuch abstatteten, möchten wir raten , dieses jetzt zu
thun , da am Montag , den 13 . November, die unwiderruflich
letzte Vorstellung stattfindet.

Aus aller Wett.
Ein warmer Winter in Aussicht.

Die wiener „ N . Fr . Pr ." schreibt : Statt des gefürchteten
naßkalten, nebeligenNovemberwetters habenwirseit Beginn dieses
Monats Tage voll Wärme und Sonnenschein wie im Frühling.
Wie der Oktober geendet, hat auch der November unter dem
Zeichen einer milden Temperatur seine Herrschaft angetreten.
Auf eine Anfrage nach den Ursachen dieser abnorm warmen
Witterung erhielten wir in der meteorologischenZentralanstalt
folgende Auskunft : „ Heuer scheint eine Rollenverschiebung in
der Mitwirkung der Monate beim „Kalendermachen" eiu-
gctrcten zu sein . Denn die Rolle, die sonst der Monat
September inne hat , hat der Oktober übernommen, wahrend
der September durch seine Wolkenbrüche und Regengüsse, die
zu den großen Ueberschwemmungengeführt haben, von seinem
lonstigen Charakter gänzlich abgewichen ist . Sonst ist dem
September die Mission übertragen , uns durch klare, herrliche
Sonnentage zn erfreuen. Nach der Hitze des Sommers sammeln
sich nämlich die warmen Lüfte wie in einem unermeßlichen
Reservoir ; man bezeichnet dies als „ den Hochdruck mit schönem
Wetter " . Infolge ihres Gewichts senken sich diese Lustmassen
allmählich in die Tiefe und bringen die angesammelten tiefer
gelegenen Wolken zur Verdunstung. Durch diesen Vorgang,
der sich gewöhnlich im September vollzieht, erhalten wir in
diesem Monat heitere, warme Witterung . Die Wctter-
verhältnisse des Alpcngebietes stehen aber in einem gewissen
Abhäugigkeitsverhältnisse zn dem Luftdruck, der vom adri-
atischcn Meere herüberkoinmt. Ans bisher unaufgeklärten
Ursachen machte sich nun Heuer im September ein Minimum
oder Tiefdruck der Luft , der von der Adria über die Alpen
herüberkam, bemerkbar; diese Luftschichten kondensierten sich,
und dies führte zu den großen Regengüssen und Ueber-
schwemmnngcn. Durch diesen Zwischenfall erfolgte eine
Verzögerung in der Einwirkung der warmen Luftschichtenauf
die Witterungsverhältnisse , und wir bekamen die schönen
Herbsttage anstatt im September erst im Oktober. Ein zweites
Moment in der Abnormität des Wetters liegt in der Ein¬
wirkung des Golfstromes auf die Weiterbildung . Durch
verschiedene Versuche , die von den Expeditionen zur Messung
der Temperatur des Golfstromes unternommen worden sind,
hat die Annahme sehr viel an Wahrscheinlichkeit gewonnen,
daß die Temperatur des Golfstromcs speziell auf die ihm
näher gelegenen Ländergebiete einen großen Einfluß ausübe.
Wenn nämlich die von: Acquator hertreibende Strömung
wärmere Wassermassen mitführt , teilt sich die Wärme den
oberhalb befindlichen Luftschichten mit ; die Wärme eines
Liters Wasser bei der Temperatur von 1 Grad ist vier Kubik¬
meter Luft zu erwärmen im Stande . Diese warmen Lüfte
werden nun auf das Festland herübergeweht und beeinflussen
in der bezeichnten Weise die Temperatur . Da nun die
Wärme des Golfstromes stets für mehrere Monate die Luft
versorgt, ist es wahrscheinlich , daß das milde Wetter noch
längere Zeit anhalten wird . Ueberdies wurde die Beobachtung
gemacht, daß die sogenannten milden Winter , die eine warme
Temperatur aufweisen, gewöhnlich mehrereJahre hintereinander
in gewissen Serien oder Cyklen austreten . In einem solchen
Cyklus befinden wir uns nun seit dem Jahre 1896, da seit
diesem Jahre stets milde Winter zu verzeichnen waren . Solche
Serien wurden in diesem Jahrhundert schon mehrfachbeobachtet,
so in den Jahren 1804 bis 1807, 1841 bis 1845, 1849 bis
1851 und jetzt seit dem Jahre 1896. In den Tages - und
Monatstemperaturcn bleiben die Jahre ziemlich konstant und
weisen im Gegensätze zn vereinzelten besonders abnormen
Wintermonaten keine extrem abweichendenTemperaturen aus.
Wir dürften auch Heuer einen warmen Winter zu erwarten
haben."

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 10. Novbr . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar- und Leih - Bank.
3 '/ , M . Deutschs Reichscmleihe, abgest., un¬

kündbar bis 1905
3 '/. PCt. do. vo.
3pCt. do. do. . . . .
3 '/ , pCt. Alte Oldsnb . Konsols
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 pCt. do. do. . . .
3 V, PCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 pCt. Oldsnb . Drännen -Anteihe
3 '/- pCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
3V - VCt . Preußische konsolidierte Anleihe
4 PCt. do. do . do
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollcammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/- pCt. Butjadinger Amtsv .» Hohenknch.
3 V, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen

Ankauf
vC: .

97,70
97,90
89,20
96,50

96.50
66.50

98

97,60
97,60
89,20
99,50
99.50
97
96.50

Verkauf
vCt.

98,25
98,45
89,75
97,50

87,50

99

98.15
98. 15
89,75

100,50
100,50

97,50

3 >/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe . .
3 '/z pCt. Dortmunder Stadt-Anleihe . .
4 pCt. Elberfelder Stadt-Anleihe . . .
4 pCt. Eutin -Lübecker Vrior.-Obligationen .
4pCt . Russischs Südostbahn -Prioritäten , gar . .
4 pCt. Njäsan -Uralsk - Eis.-Prior ., staatl. garant.
3 PCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 PCt. Italienische Eisenb.-Prioritäien , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- pCt. höber)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025Mk .)
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99, staatl. gar.
3 '/, pCt. Pfdbr . der Vreuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII . , unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII , unkündbarbis 1906
3Vs pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hypocheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt. do. do. , Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten -PriorüäLen, rückzaölbar102 .
4 pCt. Warps -Svinnerei - Priorit . . rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Aktisn (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.)
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Mtisn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp .-Vrior.-Akt. UI .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

,, „ London „ „ 1 L. » »
„ „ New -Dork „ „ 1 Doll. « „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eiienhütten - Aktien (Augustfehn) 164 pCt.
Oldenb. Verstchsr.- Tesellschafts-Aktlen ve: St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 6 pCt.
Darlehenszins do . vo. 7 vC^
Unter Zins für Wechsel 5 vCv

do. do. Konro-Korrent 5 pCt.

92,70 93.28
100,70 —

99,50 —
97,90 98,45
97,70 96,25

92,60 93,15
56 56,55

97,30 97,35

92,95 93,50
100,70 101

92,70 93
100,45 100,75
101 102
104 105

169,10 169,90
20,38 20,43
4,165 4,215

16,89 —

G.

Märkte.
Bremen , 9 . November. Amtlicher Bericht, herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthoses, unter
Mitwirkung der Viehkommissionssirmenhier. Heutiger Auf¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 86 Rinder , 731 Schweins
233 Kälber, 103 Schafe. Geschlachtet wurden : 40 Rinder,
638 Schweine, 220 Kälber, 101 Schafe. Lebend ausgeführt:
10 Rinder , 52 Schweine, 10 Kälber, 2 Schafe. Bestand:
36 Rinder , 41 Schweine, 3 Kälber, — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Schweine
44—49 Kälber 65— 80 Schafe 50— 65

Unverkauft blieben: 16 Rinder, 41 Schweine, 3 Kälber,
— Schafe.

Oldenburger Marktpreise
vom 8 . November 1899. M. Pg.

Butter , Waage . s, V- KZ — 95
Butter , Markthalle , 1 —

Rindfleisch . , — 60
Schweinefleisch . . ,, — 60
Hammelfleisch . . - - 50
Kalbfleisch . . „ — 65
Flomen ,, — 55
Schinken, geräuchert . — SO
Schinken, frisch ,, ,, — 55
Mettwurst, geräuchert -- — SO
Mettwurst, frisch — 70
Speck, geräuchert . — 70
Speck, frisch . — 55
Eier, das Dutzend . 85
Hühner, Stück. 1 60
Enten , zahme, Stück. 2 20
Enten , wilde , Stück. 1 —

Hasen 3 —

Wurzeln, 25 Liter . — 85
Dohnen , junge, V2 KZ — —

Schalotten , Ltr. — 15
Blumenkohl — 50
Bobnen , große, — —

Kohl, weißer, Kopf — 10
Kohl roter, Kovs — 20
Salat, 4 Köpfe —- —
Gurken . — —

Kartoffeln, 25 Liter. —- 70
Spitzkohl, Kopf — —

Torf , 20 bl . 5 50
Ferkel, 6 Wochen alt 6 —

Wittermlgsbeobachtrmgenin Oldenburg
A. Schulz. Ovtiker.von

Monat.
Lbirmo«

« -rer
° K6.

Vgror :« «:
>Larüe:

vus Zoll u.
! SW.

Lufttemperatur
vionai . j HSSst!. wirblige e

9 . Nov.
10 . Nov.

7U . Nm. l - si 5,2 >762 .8
8 .. 4,4 >761

28 . 2,2 ! g . Nov.
28 . 1,4s 10. Nov.

- s- S
si- 2,4

'
Wetterbericht

vom Donnerstag , den 9 . November:
Die gestern im NW . von Irland lagernde Depression

scheint in fast nordöstlicher Richtung fortgeschritten zu sein
und hat nunmehr doch Einfluß erlangt aus die Witterung in
Deutschland, wo fast überall Regen bei stärkeren Winden ge¬
fallen ist . Da damit wieder eine schnelle Aufeinanderfolge
von Depressionen vom Ozean her begonnen hat , die südlichere
Zugstraße außerdem eingeschlagen ist, so dürfte für die nächsten
Tage auf ein unbeständiges Wetter zu rechnen sein.

L Wettervoraussage
für Sonnabend , den 11 . November:

Vorwiegend wolkig bis trüb mit Regenfällen bei starken
Winden, etwas wärmer.

Eine gesunde Taffe Kaffee, wie man sie gern
wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pföitkki ' L lliilöl'8
Ksffös - Lssslir , die in allen guten Kolonial- und Material-
waren -Geschäften zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden , verlange man beim Ein¬
kauf aber ausdrücklichpleiflör L vilisi s KEss - Lsssnr
in llossn.



An ? Men.
stimmberechtigten Schulachts-

2 ) genossen der Schulacht H im
Stadtgebiet vor dem Haarenthore
werden hierdurch zu einer Schulachts¬
versammlung , die am

Sonnabend, den 2. Dezbr. 1899,
abends 6Vs Ilhr,

lm Schulhause stattfindet, berufen zur
Neuwahl von Ausschußmitgliedern.
Nu wählen sind 3 Mitglieder aus die
Dauer von 6 Jahren , ein Mitglied
aus die Dauer von drei Jahren;
hiervon müssenmindestens zwei Grund¬
besitzer sein.

Die Liste der stimmberechtigtenund
m Mitgliedern des Ausschusseswähl¬
baren Personen liegt vom 1 .—14. No¬
vember d . I . in der Expedition des
Rathauses, Zimmer Nr . 23, zur Ein¬
sicht der Beteiligten aus ; Einwen¬
dungen gegen ihre Richtigkeit sind
während dieser Zeit bei dem Schul¬
vorstande zu erheben.

Oldenburg, 4. November 1899.
Schulvorstand.

Roggemann._ ^

Proviant -Amt.
Mittwoch, den 15 . d. Mts ., vorm.

10 Uhr, kommen im Magazin zu
Osternburg:

Roggenkleie , Bäckerei -, Heu- und
Strohabfälle

zum öffentlichen Verkauf.

M -DtMIlf.
Der Köter Fr . Lamken zu

Fikensolt läßt am

Dienstag,
den 12 . Dezember,

mittags anfangend,
in seinem zu Fikensolterfeld in rur-
mittelbarer Nähe der Chaussee be-
legenen Busche „Schnietloge" :

M Eiche « ms dem
Stmim,

leichteresSchiffs - , Ban - , Wagen-
und Schwellenholz,

R Buche « ms dem
Stamm,

worunter einige Stänime Schiffs¬
holz, und

eiche Esche« o. Erle«
ms dem Stamm,

meistbietend mit Zahlungsfrist verk-
kaufen.

Versammlung in Jaspers Wirts¬
hause zu Fikensolterfeld.

Westerstede.
E . Wettermann , Aukt.

Zn verkaufen ein Halbrenner»
1899er Modell , wenig gebraucht,
1 Jahr Garantie , Preis 120

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu verkaufen 1 yo.
feiner Salonschrank
(nußöaum ) , 1 gr . Worte,
1 fast neuer Dauer¬
brenner.

AchLernstr . 46.

Echt nienburger Brot Dienstag
und Freitag frisch.
, Frau Reimers , Mottenstr. 21.

Zwischenahn.
Sonntag , den 12 d. M . :

Mockturtte.
_ _ Joh . Eiters.

LteÄüssL L»1L1! s
liefert franko unter garant . leb . An¬
kunftfranko jeder Bahnstation 8 große
schöne Gänse Mk . 25, 15 große fette
Enten Mk . 22, 15 schöne Legehühner
ital . Rasse Mk . 20, versende auch ge¬
schlachtetes fett gemästettrocken gerupft
5 Kg-Korb 1 Schmalz-Gans od . 1 Gans
mit Huhn Mk . 4.50, 3—4 fette Enten
od . Poularden Mk . 4.75, 5 kg frische
Tafelbutter Mk . 7 .50, Honig, natur¬
rein, Mk. 5 .00, halb Butter halb
Honig, beide Mk . 6 .- . M . Mütter,
Podwolocznska. _

Alken werten Ircunden, Bekannten und Könnern
zur Wachricht, daß ich am Heutigen Tage im Laufe

wieder ein
Langestraße Nr. 89

Nachfuge.
. In dem Verkauf für D . Wieker
m Ofenerfelde am 14 . d . Mts.
kommt noch

1 starkesArbeitspferd und
s eiserner Schwungpflug

dnt zum Verkauf.

1ÄlU - u . LiMM-
LeseNll

« LWM SIL sros Sk SIL LslaLL KSWM«
eröffnet Hake und Sitte Sei Wedarf um gütigen Zuspruch.

Achtungsvolk

6s/ '/ 6/e/sse§

Ne« eiWtussei:
MMSr -WALsMs,

Preislg . : IS , SV , 24 , 32 , 38 ^

Loävll - FTPPTN
mit bestem Futter , sehr preiswert,

0 , VVe, !>Vs, 11, 14

^8periaI - !< AufkLU8m feriige ttsi-ren - ^
unl ! k< uabsn - 6ai 'li6robe

h. O kenge«
Langeftraste 64.

Vieh - Verkauf
in Mastede.

Rastede. Der ViehhändlerE.
Wnlf in Lenchtenburg läßt am

SoMavell !! , Herl 18. Nov.,
nachm. 1 Uhr,

bei Indorfs Gasthause Hieselbst:
15—20 hochtragende

Kühe u. Humen
auf Zahlungsfrist verlausen - wozu
einladet Joh . Degen , Aukt.

Nachfuge.
Zwischenahn . In der am 11.

d . Mts . beiF. Neelfs zu Specken
stattfindenden Vergantung kommtnoch
ferner zum Verkauf:

eine große Partie Hafer,
Dünger , 1 Sparherd und
eine Anzahl Schweine.

I . H . Hinrichs.

Verpachtung.
Zwischenahn . I . H . Brader

Erbe » beabsichtigen , den kleinen,
bisher von Hotelier O . Meyer benutzten

Garten,
worin einige Spargelbeete , anderweit
zu verheuern, wozu Reflektanten sich
baldigst bei dem Unterzeichneten
melden wollen. Heinje.

Hude . Von LandmannHermann
Schwarting zu Hurrel bin ich be¬
auftragt , dessen zu Moorhansen be¬
logenen

Placke»,
gen . kl. Osenbergermoor, groß 3 ka
40 or 90 gm, zu verkaufen, und zwar
im ganzen oder in zwei Teilen.

Liebhaberwollen sich baldigstmelden.
_ _ G . Haverkamp , Aukt.

L -sz ^si ' IrSi 'A.
Alle diejenigen, welche sich für

Gründung eines MM " Kasinos "WM
interessieren, werden gebeten, sich am
Sonntag , den IS . d . M . , nachm.
5 Uhr, bei Gastwirt Bremer , Loyer-
berg , zu versammeln. Die Direktion.

AMckWW.
Zwischenahn . Der Hausmann

H. zur Lohe zu Querenstedtläßt am

Mittwoch,
den 15 . Novbr. d . I .,

nachm. S Uhr anfgd.,
das Ausroden eines

Tannenöufches
mindestfordernd ausverdingen.

Annehmelustige wollen sich bei G.
Oltmanns , Querenstedt, versammeln.

I . H . Hinrichs.

Rastede . Bitte um prompte Be¬
zahlung der Kauf- und Heuergelder,
da ich das Auktionatorgeichäst gerne
bald schlüssig erledigt haben möchte.

In Oldenburg in Grambergs
Gasthause am Markt findet am
Mittwoch , den 18». Novbr . er.,
von morgens S Uhr bis S Uhr
nachm. Hebung statt.

C . Hageudorff.

Holz - Verkauf.
Gristede . Der Hausmann Joh.

Eiting daselbst läßt
' am

Sonnabend,
den 25 . Novbr. d . I .,

nachm . 4 Uhr ans .,
in seinem Busche „Barmwinsel " :

250 Eichen.
«̂

Stämme , vorzügliches
Schiffs -, Ban - n . Wagen-
Holz,

övschwereMuchen
u. Kainbuchen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

G . Eiting , Aukt.

IroMrot . !
join Ltm'kungsmiitsl kür

unli ttokonvalssLsniön.

MiHrikt ItlmechH.
Im Wegs des schriftlichen Auf¬

gebotes sollen nachverzeichneteHölzer
vor dem Einschlags verkauft werden:

k. Kiefernhölzervon
Aölneösschlägen.
I . Forstort Neiherholz

(etwa 3 km vom Bahnhof Hude, wo¬
hin zum Teil Chaussee , zum Teil fester
Sandweg führt , entfernt)

l . Abt . 41S : ca . 160 km vorzüg¬
liche Kiefern-, Bau - und Nutzhölzer
von etwa 25 bis 48 om Durchmesser
und 20 bis 26 m Höhe.

S . Abt . 42 s : ca . 220 km des¬
gleichen von etwa 22 bis 48 om
Durchmesser und 18 bis 24 m Höhe.

3 . Abt . 44 : ca . 50 km desgleichen
von etwa 24 bis 48 om Durchmesser
und 18 bis 24 m Höhe.

4 . Abt . 41m : ca . 65 km Kiefern,
Bau - , Nutz - und Grubenholz, von etwa
15 bis 35 om Durchmesserund 14 bis
18 m Höhe.

II . Forstort Sandersfelder
Fuhren

(unmittelbar an der Chaussee Olden-
bnrg-Delrnenhorst und etwa 5 km vom
Bahnhof Hude entfernt ).

1. Abt . SSs : ca . 75 km Kiefern - ,
Vau -, Nutz- und Grubenholz von
etwa 12 bis 35 om Durchmesserund
14 bis 18 m Höhe.
k. Eichenhölzer H . T. Ab¬

triebs- z . T . InlhssrpU ).
I . Forstort Hasbrnch

(etwa 5 km vom Bahnhof Grüppen-
bühren entfernt)

1. Abt . IN , SS , 26 re . : ca . 325 km
Eichenknüppelholz zu Grubenholz ge¬
eignet von 16 bis 30 om Durch¬
messer.

II . Forstort Horn und
Hornmoor

(etwa 44/2 km von der Chaussee
Hattcn -Wildeshausen und 5Vs km
von der Chaussee Oldenburg -Delmen¬
horst entfernt.

1. Abt . 27 und 28 : ca . 100 km
desgleichen von etwa 10 bis 20 cm
Durchmesser.

Die Höhen sind als Banmhöhen,
die Durchmesser in Brusthöhe an¬
gegeben.

Die Ausarbeitung des Holzes ge¬
schieht auf Wunsch für Rechnung des
Käufers durch die Forstverwaltung.

Schriftliche Angebote pro km auf
dein Stamm sind für die ganzen
Derbholzmassen der einzelnen Ab¬
teilungen bezw . Nummern bis zum
30. November d . Js . mit der Auf¬
schrift „ Angebot aus Kiefern- bezw.
Eichenholz " an den Unterzeichneten
Oberförster cinznsenden und müsseil
die Erklärung enthalten, daß der
Käufer sich den Verkaufsbedingungen,
welche bei dem Revierbeamtcn einge¬
sehen , auch von dem Unterzeichneten
gegen Einsendung von 50 Psg . in
Briefmarken bezogen werden können,
unterwirft . Ferner haben Käufer bei
Einsendung ihrer Gebote anzugeben,
welchen oldcnburgischen Staatsange¬
hörigen sie als Bürgen zu stellen be¬
absichtigen , event. welche Wertpapiere
sie zur Sicherstellung der Kaufgelder
hinterlegen wollen.

Die Vorzeigung der Kiefernhölzer
geschieht durch den Holzwärtcr von
Runnen in Lintel bei Hude, der Eichen¬
hölzer im Hasbrnch durch den Holz¬
wärter Schmer zu Habbrügge bei
Falkenburg, im Horn und Hornmoor
durch den ForstassessorOtto in Kirch-
hatten.

Hasbrnch b . Hude , 3 . Nov . 1899.
_ Schwerste!.

8eWt» Slhiikc »,
gek. Rauchfleisch , Nagelhölz , echte
frankfurter Würstchen , Paar 20
empfiehlt D . G . Lampe.

Piknte« NchMse,
L Vs KZ 70 -s, prima ostfriesischen
Kümmelkäse, Harzkäse , limüurger
Käse, pikanteil holst. Käse , L V2 KZ
30 empfiehlt D . G . Lampe,

Satzgurken und
Essiggurken

trafen ein . D . G . Lampe.
Echte kicler Sprott , ger. Aale,

Kaviar , L I»r»i1v , Sar¬
dellen , Rottmöpse m . Gnrkeneinlage,
marin . Heringe , ä Stück 10 ?̂, emps.'

_ D . G . Lampe.
Sonnabend , 11 . dUtts . , nach¬

mittags 51/2 Nhr , Verkauf von
Schweinefleisch , ä Pfd . 36 Psg.

Janssen , Bürgcrstr . 253.
Abzugcben Bnxbaum u . Himbeer-

sträuche. 2. Ehnernstr . 5 n.

Wir MW» me SeMz«
in

HklM -LlMMll,
ksletok,

Westens
Nttd

Mnter -JsM«
«Nd

Schtafröcken,

Knabe« - Havelocks,
-Paletots,

üökrev-MMe
Shlhse«, Kramtte«

und empfehlen solche zu billigsten
Preisen.

L. k. VedrelsLLolui.

Zu verkaufen Hühnerfedcrn und
ein neues zweischläsigesBett.
_ F . Fuge , Kurwickstr. 36.
Einen Posten sehrschön , großsrüchtiger

Himbeere » gebe billig ab.
August Mönnich , Ofenerstr . 36i.
Rastede . E . Wulf in Lcuchten-

burg läßt am 18 . d. M . in seiner
Vieh -Auktion bei Indorfs Gast¬
hause hies . seinen

Prämien -Eber
mit verkaufen. I . Degen , Aukt.

Altenkamp b. Zwischenahn . Zu
verkaufen einige Tausend Pfund

SteEvWen.
Joh . Töpken.

Zu vermieten auf Mai 1900 ein

gvotzev Laden
mit Wohnung an bester Lage der
Stadt , paffend zu jedem größeren Ge¬
schäft . Offerten unter K. an die
Exped. d . Bl . erbeten.

NWl. « Rs.
Zwischcnahn . Der PächterVer¬

ding zu Kaihausen läßt wegzugs¬
halber am

ZÄonlLrS,
Hsn 20 . WoV . s . K . ,

nachm . 1 Nhr anfgd.,
in Mid bei seiiler Wohnung:

1 belegte Kuh,
1 Rind , S Schweine,
4 Hühner und 1 Hahn,

1 Sosa , säst neu, 4 Rohrstühle, 1
gr . Spiegel, 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen, 1 Tisch , 1 Küchenschrank,
1 Waschtisch , 1 Garderobe, 1 Kiste,
1 Koffer, 1 Butterkarne , 1 Milch¬
eimer, 1 Rahmtopf , 1 Bank, 1 Fahr¬
rad mit Polster-reifen, säst neu,
5 neue Schweinekasten, 2 eichene
Schweineblöcke , 1 Partie Latten
und Dielen, auch 50 Scheffel Kar¬
toffeln, 1 Haufen Runkelrüben,
1500 Pfund Heu und 1 Haufen
Dünger-

öffentlich meistbietend verkaufen.
Auch läßt alsdann der Holzhändler

E . Scholljegerdcs zu Kaihausen:
23 Fnder Feuerholz , SO Fuder
Tors , eine große Partie buchene
Bohlen und Dielen, mehrere ge¬
schnittene Bohlen — Hainbuchen —
und mehrere Haufen Erlen und
Birken, passend für Hvlzschnhmacher,

mir verkaufen.
Versammlungsort : Holzplatz des

E . Scholljegerdcs zu Kaihausen.
I . H . Hinrichs.



VA

^ mich veranlaßt , das schuhkonsumierendePublikum von Oldenburg und Umgegend hierdurch aus nachstehendeThatsachen hinzuweisen. Für den hier zur Einführung gebrachten, allgemein beliebten Schttallenstiefel „ Irinnrpli " wurde mir hierAlleinverkaufübertragen, und können daher andere hiesige Schuhhändler diesen Stiefel aus der Fabrik nicht beziehen.
. , „ , Infolgedessen wird nun von anderer Seite versucht, dem hiesigen Publikum ähnliche Stiesel zu verkaufen. Ich machedeshalb das verehrüche Publikum auf Folgendes ganz ausdrücklich aufmerksam:

ist in der Weite verstellbar, erfordert kein umständliches Schnüren oder Knöpfenund kein beschwerliches Bücken beim An- und Ausziehen, hat stets tadellosen Sitz
Dev TeiumpWLefel

mit solchem Verschluß herzustellen. Beim Triumphstiefel ist nicht die ganze
"
obere

"
Partie aus Gummizug, sondern es hat nur an derSeite einen kleinen, den Einschlupf erleichternden Gummizwickel. Auch diese Methode ist meinem Lieferanten gesetzlich geschützt, undzwar unter Nr . 33,761. ^ ^ ,

Weiten vorrätig und
zu haben bei

Jedes Paar
Trmmphstiefel

trägt auf der Sohle
den Stempel

„Iriumpti ".
Der

Triumphstiefel
ist nach wie vor in
reichster Auswahl
für Herren und
Damen in allen
Ledersorten, sowie
in allen Größen u.

Lstzuswstsr Stisksl clor OsZernvart!
Lmu besobrverlivües Lüosien!

null Lnsrneüon nur ein Grill!
Lein lästiZesLolinüroll oä Pillöplon!
Leins serrisssnen 8oünürrismen!
In 6sr ^Veits verstellbar!
Nit elusti'sebem Versebluss!

I02S2 » v . ^ . s . kvi. 337SI « dsaolito äsn Stempel
^ ^ ä>öM §/..Ikiv "

's'-illMpk" unk 6er Sohle.

6 . Nök8,
Liurgeßr . 34.

Alleinige
Verkaufsstelle

für
Oldenburg

und Umgegend.

Damen-Aöcke
in Seide, Moiree , Velour u . Tuch —
2,65 m weit — in ganz neuen hoch¬modernen Farben und Fayons.
Baumwolle »«; Velour - Nocke

von 1,25 bis 2,50 -M

IdeoSorNsvvr,
Schüttingstraste 8.

SW Mieck Sßte,
sowie Schleier sollen zu Spottpreisen
ausverkartft werden. Ausstellung in
separatem Zimmer.

Mte V0» 0,50 ^5 an.
Langestr.

35.

^epararem Zimmer.
GMmerte Hüte von0,5<

krisZ » Vempe,

mit größeren Gründen an bester Lage,
vorzüglich gelegen für eine Kolonial¬
warenhandlung , zu verkaufen. Antritt
beliebig.
_ E. Memmen , Auktionator.
GemMe , ßrebftme Herren,

Beamte, Kaufleute re. ,
bei hohen Bezügen für die Reise oder
als Vertreter gesucht.G. Mohr, Generalrepräsentattt
der frankfurter Lebensversich .- Gefellsch -,

Hannover.
i, kFi «-> -r , -

llM « es!
Sssollv - Seräe.

Interessenten teilen wir ergebenst
Mit, daß es uns durchgütige Erlaubnis
gestattet wurde, die Herde am 10 . und
11 . d . Mts . imJnfanterie-Offizicr-
Kasino , Moslestraße, im praktischen
Gebrauchvorznführen.

Zur gefl . Besichtigung daselbst
(Parterre , Küche) laden hvfl. ein

8 . kortmsnn L Lo . ,
kangeftrafte21

lÜM8 Lköfkk,
SM" große Allee 18 —18 . 'NS

Pste » t-MWieiher,
Kackselmaschinem
KeuLrifugeu,
Schrotmühlen , Pflüge,
Getkeidermlgüilgsmllschiüell,
AWttßremr,
FütterSiiWfer rc. rc.

Großes Lager sämtlicher
lllliirw . MlWm ü. Geräte.

Man verlange Katalog.

Cigarren,
pr . '/ .o Kiste sonst 3,80.

jetzt 2,50,
pr . V,o Kiste sonst 2 , jetzt ^ 1,50,
empfiehlt I . G . Stöltje.

Habe mich hier als ZWff " Kranken¬
pfleger niedergelassen.

W . Meyer , Ofener Chaussee 14.
Heim für jnnge Kanflente.
Jeden Sonn - und Festtag , nachm.

3—10 Uhr, in der Markthalle.
Specken b. Zwischenahn . Arche

einen guten

Jagdhmrb
zu kaufen. I . F . Kuck.

Ein jung . Mann , 60er, vom Lande,
von angef. Famil ., selbst , durchaus
edl. u . vornehm. Eharak ., allg. geacht.
u , von gut . Aussehen, sucht mangels
näh . Damenbekanntsch. a . dies . Wege
bald, glückl . Heirat m . schönem jung.
Mädchen heit. u. Häusl. Sinnes , groß.
Herzensgüte und eigenem Vermögen.
Sicherzustell. Zuschrift z . Nneröffnet.
Weiterbef. zunächst erb. nnt . d . Adr.
B . p . 1005 an die Ann.-Exped . von
F . Büttner , Oldenburg i . Gr . Ver¬
schwiegenheit gegens . Ehrensache, Bild
erwün^ ^ au^ Winschso^

Wohuuugen.
MsbLievt. Zimmer
ist billig zu veriN . 2 . Ehnernstraße 1.

Vakanzen nnd Stellen¬
gesuche.

Stiche z»» Oster»» eine»»

Lehrling
mit guter Schulbildung für
»rrei »r Speditiorrs-Geschäft.

bßpW . V 68 Ni 26 N,
Bahllhofstr. 12.

khee neuer Lrnte
direkter Import

Nr . 1 Congo
„ 2 „ . . . .
„ 3 Souchong -Congo
„ 4 Souchong . . .k;"

b
" *

per Pfd . 1,5V
2,00

„3 .00 „
3,50
4 . 00 „

Pfd . 15 Psg.
„ „ 20 „
„ „ 2 » „
., ,, 30 „
„ „ 35 „
,, « 40 „

empfiehlt

Kaiser's Kaffeegeschäft,
i . LAZ?. ,

Langestrahe 61 , Heiligengeiftsteatze S.

W. Vrvlbvr, Osternburg.
Am Sonntag , den 12 . Novbr:

jx Kleiner Ball . K
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1 ^5

Eversten 111 bei Oldenburg . Ge¬
sucht auf sofort ein Knecht bei Pferden-

Carl G. Nicolai.
Süd - Bollenhagen. Suche auf

sofort oder 1 . Dezembereine erfahrene
Haushälterin. Joh . Sommer.

Etzhorn . Gesucht zu Ostern oder
Mai einLehrling.

Joh . SteenkenI Schuhmachermstr.
Oldenburg . Ein freundliches , an¬

ständiges junges Mädchen zur Er¬
lernung eines Ladengeschäfts sofort
oder später gesucht.

Offerten unter C . I . 12 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Gesucht eine Fratt zum Brotaus-
tragen für feste Kundschaft und ein
kleiner Knecht für leichte Arbeit.

H. Nerdel, Älexanderstr . lim
Strückhausen . Gesucht für einen

größeren landwirtschaftlichenHaushalt
znm 1 . Mai 1900 ein

pmges Mädchen
schlicht um schlicht ev . etwas Gehalt.

Nähere Auskunft erteilt
Byt , Auktionator.

Gesucht aus Mai für kinderloses
Ehepaar Wohnung für 180—240 .-L
Nähe Bahnhof bevorzugt. Offerten
erbeten unter M « D . 10 an die
Exped. d . Bl.

„8kdMViW"
Vereins- und

Vergnttgungs-Nnzeigen.
WBerm ehemaliger

IS. TrWM.
Dünnerstag, ! den 16 . d . M .,

abends 8 Uhr, zur Feier des
Sttftnngsfeftes

Ksmmers u. Ball.
im Schützenhof zu Osternburg.

Dümemarten sind bei denVorstands¬
mitgliedern zu haben.

Der Vorstand.

Edewecht.
Am Sonntag , den 12 . d. Mts . r

Große Hanzmustk»
wozu freUndlichst einladet

O. A. Geyrels.

ov . d . I - :Am Sonntag , den 26.

Tanzmusik,
ivozn freundl. einladet E . Mügeg.

Montag, teil 13. Naa.:
Unwiderruflich

letzte Borßellmg.
Luk äam KräMkamg:

LönlsLlVL»
UslsÄsi 'ILAiü. Ollklrus

karre.
Mrolction : ISlsxImilisli Lsrrs.

Nur noch 3 Lage,
abends 7 -/s Uhr:

Grsje Pmiie --
BorßellMgeil.

In jeder Vorstellung : "MA
Allstreten smtliltzer

Kilüstleriilileil und Künstler
in ihren Glanzleistungen.

Vorführung der besten Schul -,
Freihcits- «. Springpferde.

Außerdem Auftreten des gesamten
ÄS Vsllsl.

Sonntag,
nachm. 4 u. abends 7 -/g Uhr:

K gros; e Brillant - K
^ Vorstellungen . «

Sonntag nachmittags hat jeder
Erwachsene das Recht , auf seinBillett ein Kind unter 10 Jahren
frei cinznführen.

Naatag, de« 13. Raak.,
abends 7 -/2 Uhr:

Abschieds¬
vorstellung.

Ussil ? Ks ^ 8LiLS » SlLI
Io jeder VngelNg:

Auftreten des weltberühmte«
Löwenbändigers

WW . ju ! tz8 8 sk1k
mit seinen
ZV atesßaWea 20
Löwen.

Geschenk Sr . Majestät des Kaisers
Menelik II . von Abessinien.

UM' Größte Attraktiv « des
Jahrhunderts. "WR

Die Direktion.

Ofener Krug.
Der auf den 12. d . M . angesetzteN» - Ball -WjZ findet erst amM. Novembev

stäkt. Aug. Diekmann.
Wechloy.

Zum drögen Käsen.

Am Sonntag, dm 12. November:
Ball.

wozu freundl einladet G, Küpker.

Ofternburger
Bürgerverei «.

Am Sonntag, den 12. Novbr.,
nachmittags 5 Uhr:

ksnsrslvei -
ssmmlung

in der Harmonie.
Der Vorstand.

Jeddeloh 1 . Am Sonntagsden
19. November:

TtmzmuM,
wozu fteundlichst einladet von nah
und fern Ww. Bnnjcs.

Berantwortttch ftr PMÜmw FeuMüonr Vr . E . Höher, Mr den lokaim ^eil: W- v. Busch , sürdm Jnseratenreü: P . Radomsky, Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
'



Z. Beilage
M §63 -er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Freitag, den 10. November 1899.

Aus aller Welt.
Ein verwegener Raubanfall

wurde am 3 . November in demselben Expreßzug, in welchem
Prinz Albrecht von Preußen und sein Gefolge aus Frankreich
in Madrid eintrafen, verübt . In einem Schlafwagen, in
welchem die Kortesmitglieder Mendez Vigo und der Herzog
von Baena mit ihren Frauen aus San Sebastian

^
nach

Madrid zurückkehrten , drang gegen 2 Uhr früh zwischen den
Bahnhöfen von Medina - el Campo und Arevalo ein schlecht
gekleidetes , mit einem großen Messer bewaffnetes Individuum
ein und schickte sich an , dem schlafenden Herzog die Waffe in
den Leib zu stoßen , als Mendez Vigo, der glücklicherweise
wach war , feiner ansichtig wurde, auf ihn losstürzte und ihn
entwaffnetc. Der Herzog erwachte auch aus das Geschrei
seines Reisegefährten und hals den Verbrecher festhalten. Da
es in den spanischen Zügen trotz aller gesetzlichen Vorschriften
keine Alarmzeichen giebt, so mußten beide Reisenden den Ver¬
brecher über eine Stunde lang , bis der Zug in Arevalo hielt,
festhalten, zum großen Schrecken der Mitreisenden Damen.
Der Räuber versuchte verschiedene Male sich loszumachen und
drohte Anfangs , vier Spießgesellen von ihm befänden sich im
Zuge und würden gleich hereinkommen, um alle Insassen des
Wagens niederzumachen, wenn man ihn nicht laufen lasse.
In Arevalo angelangt , riesen die betreffenden Reisenden den
Bahnhofsvorsteher und zwei Gendarmen , dem sie den Ver¬
brecher übergaben ; die Gendarmen benahmen sich aber so un¬
geschickt, daß der Verbrecher ihnen entwischte und zur Stunde
noch nicht wieder eingcfangen worden ist . Es mußten noch
andere Verbrecher im Zuge reisen, denn aus einem anderen
Schlafwagen war ein Handkoffer mit Juwelen verschwunden.

* -i-*
Ein großes Spielernest

ist in Karlshorst bei Berlin ausgenommen worden. Der
Kriminalpolizei war zu Ohren gekommen , daß ein gewisser
C. Test vielfach als Buchmacher aus Rennbahnen thätig sei
und hier und da an Renntagen eine Wohnung miete, um
darin ein Glückspiel zu veranstalten . Man stellte fest , daß
Test in Karlshorst , Hoppegarten und anderen Orten tatsäch¬
lich solche Gelegeuheitswohnungen hatte , in die er Buchmacher
und ihren Anhang , Jockeys und Rcnnbahnbesucher aus allen
Gesellschaftskreisenzu einem Spielchen einlud. Die Kriminal¬
polizeiverständigte die Ortspolizeibehörden und die Gendarmerie,
aber eZ wollte längere Zeit auch den gemeinsamen Bemühun¬
gen nicht gelingen, die Spieler zu ertappen . Unterdessenliefen
allerhand Anzeigen ein , die darauf schließen ließen, daß stark
gespielt wurde. Auf demBahnhof zu Karlshorst waren wieder¬
holt junge Leute beobachtetworden, deney man alles bis auf den
letzten Pfennig abgenommen hatte . Sie warteten am Bahn¬
schalter, bis sie irgend einenBekannten trafen , von dem sie sich
20 Pfennig zur Rückfahrt nach Berlin borgen konnten. Auch
Leute aus den Vororten wurden gerupft. Die Ermittelungen
ergaben, daß Dell seit Juli d . I . in einem Hause iu Karls¬
horst eine Wohnung besaß , die er angeblich als Sommer¬
wohnung benutzte . Zum Schein eröffnete er aber auch ein
Geschäft. Ein Schild und ein Schaukasten mit Musterrahmen
thaten kund, daß C. Tell dort eine Glaserei und Bilderein¬
rahmung betreibe. Die Tellsche Wohnung lag an Renntagen
abends immer im tiefsten Dunkel, als ob sie ganz verlassen
gewesen wäre. In Wirklichkeit aber ging es darin ganz leb¬
haft zu, nur waren alle Fenster so dicht verhängt , daß kein
Lichtstrahl heransdrang . In die Privatwohnung an Renn¬
tagen Einlaß zu bekommen , war nur Eingeweihten möglich;
denn nur auf ein Stichwort , daß jeden Tag wechselte,
öffnete sich die Thür . Ein Beamter der Ortspolizei
beobachtete an einem Tage 17 Personen, die
binnen 20 Minuten das Spielhaus aufsuchtcn.
Schon am 28. September war von den vereinigten Beamten
der berliner Kriminalpolizei, der Ortspolizei von Karlshorst
und der Gendarmerie ein Schlag gegen die Spielhölle geplant.
Die Spieler mußten aber davon Wind bekommen haben ; sie
waren ausgeflogen, bevor der Schlag geführt werden konnte.
Am Dienstag Abend gelang endlich die Neberraschung. Es
war der Polizei gelungen, das Stichwort des Tages zu er¬
mitteln . Ein Gendarm in bürgerlicher Kleidung erhielt auf
das Wort hin Eintritt und ließ dann die anderen Beamten
ein . Nicht weniger als 52 Personen wurden beim
Jeu überrascht , eine große Menge Geld beschlagnahmt.
Die Spieler sind Leute aller Art , Buchmacher, berliner Ge¬
schäftsleute und Militärpersonen , die bürgerliche Kleidung
trugen. Fünfzig wurden nach Feststellung ihrer Persönlichkeit
entlassen , zwei , die sich nicht genügend ausweisen konnten,
nahm die Gendarmerie in Gewahrsam . Gegen einen der
Ertappten liegen bereits sechzehn Anzeigen wegen Falschspiels
und gewerbsmäßigen Glückspiels vor.

H *rb
Von Spaniens König.

Zu seinem letzten Geburtstage erhielt Alfonso, der soeben
mit dem Schwarzen Adlerorden dekorierte, eine lang gewünschte
Feuerspritze. In den Gärten zu Aranjuez ward ihm zu Ehren
ein Gartenfest veranstaltet . Alfonso weilte mit seiner Spritze
in einem entlegenen Teile des Parkes , da er dem Feste nicht
beiwohnen sollte. Ein General in höchster Gala suchte seinen
jugendlichenKönig aus seinem Spielplätze auf ; als ihn Alfonso
bemerkte , winkte er ihn freundlich zu sich heran, und der
General trat ahnungslos näher, doch plötzlich richtete Alfonso
den Schlauch ans ihn und im Nu stand der General da wie
ein begossener Pudel . Die Mutter bat für ihn um Ver¬
zeihung, erkannte aber auch , daß es Zeit sei, dem Sohne einen
Erzieher zu geben . — Auch gab der kleine König ein Mal
eine gute Illustration zu dem bekannten Wort : „ Stolz will
ich den Spanier !" Während einer Krankheit trat der Haus¬
minister bei ihm und fragte : „ Nun , Alfonsino, wie befinden
sich Eure Majestät ?" Das königliche Kind antwortete aber:
„Für Sie bin ich Alfonso, nur für meine Mama bin ich
Alfonsino!" und er wandte sich unwillig ab, während der
Minister nicht wenig verblüfft hinwegging.

Das Fffegekind.
Roman von E . Mey

°
er - För ft e r.

tNachdriick,verbote ».1
24) (Fortsetzung.)

Johanne besonders in ihrer Vergoldungs - und Ver¬
silberungssucht hatte sich garnicht genug thun können am
Einkauf all ' der feenhaften Dinge , die um diese Zeit her¬
um ein so phantastisches Gepräge über die Schausenster-
welt ergießen . Wie ein gelernter Dekorateur hatte sie
die Spiegelscheibe aufs feinste mit weißem Sammt , über
dem schwarze Sterne aus zusammengesetztem Cachou
lägen , austapeziert , goldnes und weißes Ehristkindlein-
haar hing in leuchtenden Strähnen von oben herunter,
während der Hintergrund von einem aus roter und weißer
Gelatine hervorgezauberten Wassersall romantisch aus-
gefüllt wurde . Große Seifenstücke waren als Felsgeröll
angelegt , über welche die Gelatine in wilden Strömen
hinunlerflutete , rechts und links aber sah man zwischen
kleinen Büscheln getrockneten Lorbeers saubere , von Putz¬
pulver ausgefüllte Wege sich hinziehen . Ein mit Kupfer¬
vitriol -Lösung gefülltes Glas paradierte als Bassin in
der Mitte , und warf seinen blauen Schein über diesen
feenhaften Garten , in welchem kleine Korkdamen mit Ge¬
sichtern aus Schwamm und Hüten aus Luffah melancholisch
auf ihren Zahnstocherbeinen standen.

Die halbe Großbeerenstraße , mindestens aber die ge¬
samte Schuljugend derselben , versammelte sich vor diesem
seltsamen Schaufenster , und es konnte nicht fehlen , daß
unter den vielen müßigen Zuschauern , die vor Kälte
von einem Bein aufs andere traten , auch einige reelle
Menschen waren , die nach dem Portemonnaie fühlten und
raschentschlossen den Laden betraten.

Johanne , die neben ihrem Manne hinter der Theke
stand , errötete dann jedesmal vor Glück . Der eventuelle
Käufer war vielleicht noch nie in seinem Leben so sorg¬
sam bedient worden wie in diesem Geschäft, wo der Be¬
sitzer und die Besitzerin gemeinschaftlich wetteiferten , den
halben Laden umzukramen , um das Verlangte in allen
Variationen vorzuzeigen . Der Kostenpunkt bereitete dann
noch weitere Ueberraschungen ; Paul in seinem Diensteifer
zeigte sich so entgegenkommend , daß er gern den Preis
bis «aus ein Minimum herabgesetzt hätte , und während
sich der Kunde , noch mit einer netten Zugabe bedacht,
verwirrt entfernte , flogen Paul und seine Gattin wie zwei
emsige Bienen hin und her , nur die vielen ausgerissenem
Schachteln und Kisten wieder zu schließen und an Ort und
Platz zu stellen.

Am Weihnachtsabend brachte Johanne auch Paul den
jüngeren mit ins Geschäft, der zu Hause vor lauter Christ¬
kindsungeduld keine Ruhe mehr geben wollte . Sie setzten
ihn in das Ledersopha hinter dem Vorhang , gaben ihm
einen Karton mit beim Transport zerbrochenem Baum¬
behang zum Spielen in den Schoß , und widmeten sich
dann voll Eifer dem Weihnachtsverkauf.

Stunde nur Stunde verrann , schon wurden in einzelnen
Häusern die Lichter an den Bäumen angezündet , aber
noch immer schafften die beiden hinter der Theke. Paul
sah bestaubt , erhitzt und eifrig aus , Johannes blasse
Wangen glühten . Ab und zu tauchte aus dem Verließ,
das durch eine Fallthür mit dem Laden in Verbindung
stand , die Gestalt Karls , des Hausdieners , auf , den sie
bei Uebernahme des Geschäfts mitverpflichtet hatten , und
dessen gedankenloser Fleiß , dessen Zerstreutheit und mür¬
risches Wesen ihnen oft zu Ermahnungen Anlaß gab.

Karl war vom Lande in die Stabt hineingekommen,
„um sich zu verbessern, " wie er sagte . Aber Johanne
überraschte ihn oft , wie er vor einer kleinen , schlechten
Photographie saß , die ein Bauernweib unb ein kleines
Mädchen darstcllte , und mit trübem Blick das Bild be¬
trachtete . Verbessert konnte er sich nicht haben , denn er,
den eine andere , frühere Photographie in Gemeinschaft
mit der Bäuerin als einen robusten , kernigen Menschen
mit freien Gesichtszügen darstellte , war äußerlich ersicht¬
lich weit zurückgegangen , seine Miene war finster und
schlaff, seine Farbe bleich , und aus den Gelagen und Nacht¬
schwärmereien , an denen er sich mit leichtsinnigen Kum¬
panen beteiligte , brachte er einen stumpfen Mißmut für
sein Tagewerk mit.

Arbeiten konnte er jedoch wie ein Pferd . Seine kräf¬
tigen Schultern trugen die Lasten wie Spielbälle , seine
von der Arbeit lederhaften , rissigen Hände scheuten vor
keiner noch so groben Beschäftigung zurück, er griff in
die Laugcnfässer , reinigte die mit ätzenden Stoffen ge¬
füllten Tonnen , scheuerte Keller und Lagerraum und war,
abgesehen von seiner nächtlichen, unregelmäßigen Lebens¬
führung , ein so brauchbarer Arbeiter , daß Paul sich im
Stillen zu diesem Menschen gratulierte.

Dicht neben dem Lagerraum befand sich ein Keller,
eine Art Laboratorium , in welchem der vorherige , in
Konkurs geratene Besitzer mit Präparaten eigener Er¬
findung erfolglos experimentiert hatte . Paul fühlte sich
nicht zu dem Ehrgeiz seines Vorgängers hingerissen , Zeit
und Mittel auf die fruchtlosen Ideen des Sclbstpräpa-
rierens zu verwenden , er erfreute sich seiner kleinen, dürf¬
tigen Erfolge hinter der Ladentafel und überließ gern
den großen Fabrikanten den Ruhm des Erfindens . Aber
er sah mit Erstaunen , wie der Knecht sich in seinen freien.
Stunden iu diesem Kellerraum zu schaffen machte und
in dem chaotischen Durcheinander der Neberbleibsel vom
einstigen Material wie ein finsterer Geist herumwirtschaf¬
tete , alte , Pharmazeutische Schmöker beim Schein der
Laterne studierte , Flüssigkeiten mengte und zersetzte, wäh¬
rend er auf die schüchtern an ihn gestellten Fragen über
den Zweck seiner Experimente nur einsilbig Auskunft
gab.

In der That empfand Pan ! etwas wie Scheu vor
. diesem finsteren , in sich versunkenen Menschen, der ohne
jegliche Kenntnisse , mit bäuerischer Einfalt und Hart¬
näckigkeit. sich an Dinge wagte , von denen er nicht
einmal die Hauptbegriffe wußte . Es lag etwas in diesem
planlosen , aber leidenschaftlichen Vorgehen , das Paul eine

stumme Bewunderung abnötigte , und er mußte an Nött-
chen denken, die auch das Schicksal hatte zwingen wollet
und über die Klüfte der Unmöglichkeit mit eurem kalt
wagenden Sprunge hinweggesetzt war . . . .

Auch heute hatte der Knecht einen neuen Beweis semös
Ehrgeizes gegeben, indem er gebeten hatte , Paul woge
ihm gewähren , nach Geschäftsschluß den Abend im Keller
bei seinen Versuchen verbringen zu dürfen . „Ich Hab ' hier
niemanden in der Stadt, " sagte er , „und will auch vom
heiligen Abend nichts sehen. In die Kneipe geh' ich heut'
nicht, und wenn Sie mir den Schlüssel dalasien , so komme
ich viclleich^ hent ' mit meiner Sache , noch zu Stand ."

Paul schüttelte den Kopf, gab aber den Schlüssel
freundlich aus den Händen . „ Und hier Ihr Weihnachts¬
geld, Karl, " sagte er . „ Sie waren so fleißig und arberts-
jam , da haben Sie sich ' s reichlich verdient ."

Mit einer scheu gemurmelten Danksagung entfernte
sich der Knecht. Hatte er recht gesehen? Waren es zwanzig
Mark , ein richtiges , doppeltes Goldstück, das ihm der Herr¬
in die .Hand gedrückt hatte ? Sein Herz schlug wie ein
Hammer , die Gier , der Ehrgeiz , der Drang , diese ganze
Sturmflut von Empfindungen , die ihn aus der Heimat
vertrieben , mit so fieberhafter Leidenschaft gepackt hatten,
ihn , den stillen , scheuen Knecht zu einem friedlosen Men¬
schen gemacht, sie erwachten in ihm , und in seinen Ohren
tönte das betäubende Summen : Geld ! Geld!

Geld war das rote , leuchtende Ziel , das ihn her¬
genarrt hatte , Geld verdienen und sie dann suchen, das
fahrende , schöne Mädchen , das ihn mit ihren weichen
Blicken verzaubert hatte , und das nun allein und hülf-
los in der Welt herumirrte , daß jeder fremde Mann sie
greifen durfte ! Drei Jahre war er nun in der Stadt , und
jein Leben war ein einziges Suchen und Hoffen, alle
Schaubühnen , alle Vergnügungstheater , alle Spelunken der
fahrenden Künstler suchte er auf , von der wirren Idee
besessen , sie eines Tages finden zu müssen . Auf den engen,
heißen und schmutzigen Gallerien und Tribünen saß er
mit der fieberhaften Neugier des Bauern und seinen
ganzen Verdienst vergeudete er in diesen abendlichen Irr¬
fahrten in d-.ie Vergnügungslokale der Stadt , von denen
er spät Nachts dumpf , müde und abgeschlagen nach Hause
zurückkehrte. — Krampfhaft umklammerte er das Gold¬
stück und stolperte die Treppen zum Keller hinab . Waren
es wirklich zwanzig Mark ? .Hatte sein Auge ihn nicht
getäuscht ? Seine Hände tasteten nach den Streichhölzern
in seiner Tasche, und obgleich er wußte , daß er in diesem
Raume nicht Licht machen durfte , entzündete er die Phos¬
phorkuppe an seiner Hose.

Im selben Augenblick erfolgte ein furchtbarer Krach.
Eine Flamme lohte in der Dunkelheit auf und sprang
blitzesschnell gegen die Decke hin . Wie vom Blitz entzündet,
stand er ganze Kellerraum in Flammen.

Der Knecht war zur Seite geschleudert worden , be¬
täubt von dein furchtbaren Schreck, lag er am Boden,
vor der Kellertreppe . Paul und Johanne kamen, durch
die Detonation in maßlose Angst versetzt, die Treppe hin¬
untergestürzt , wo sie beinahe über den Körper des regungs-
am Boden liegenden hingestolpert wären . Im ersten
Augenblick glaubten sie einen Toten vor sich zu habe»,
uud ihre Herzen standen beinahe still vor Entsetzen. Paul,
dem die .Hönde zitterten wie Espenlaub , beugte sich
nieder n '-nd ergriff Karl unter den Armen , Johanne faßte
mit zu, und so schleppten sie ihn mühsam die Treppe
hinauf ; beide fast besinnungslos , nachdem sie wie ge¬
blendet sahen , daß im Keller hinter ihnen sich ein wildes
Feuerwerk entwickelte.

(Fortsetzung folgt.)

KirchemmchLlchten.
Lambertirirchc.

Am Sonnabend , den 11 . November:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsauer.
Abcndmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonntag , den 12 . November:
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst ( KU/ ? Uhr) : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche (6 Uhr) : Vortrag über den unbewußten

Einfluß . Pastor Bultmcmn.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2 ) , 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Assistenz¬
prediger Reil (Steinweg 12 ) , 10—1 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , lOsi-z Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Earmsonkirchc.
Am Sonntag , den 12 . November:

Militäraottesdienst lOVe Uhr 1 ^
Kindergottesdiensi

' 12 Uhr ) DwffwnZpfarrer Rogge.
Ostcrnünrger Kirche.

Sonntag , den 12 . November (24. n . Trinitatis ) :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilssprediger Tiarks.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsvrcdiger Tiarks.

""
l>- »! khoufcye Klrchm

.
Am

"
Sonntag : U Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottcsdieust 8 Uhr (alle 4 Wochen ).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt Itü/s Uhr. _

Baptistcnkapelle , LLilyclmstr . L.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9sig und nachm. 4 Uhr.^ '

Friedenskirche .
"

Sonntag , morgens 9ftg und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

79 Pfg.
ErsMmmgskaffe Zu Oldenburg.

Bestand der Einlagen am 1 . Okt. 1899 17,284,941 Mk.
Im Monat Okt. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 159,082 „ 21 „
dagegen an Einlagen znrttckgezcchlt . 302,049 „ 45 „

Bestand der Einlagen am 1 . Nom 1699 17,141,974 55 „
Bestand der kpotiva (zinSlich belegte"" ' Italien und Kasfenbsstände ) . . 13,497,092 „ 65 „65



Holz -Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Heinr . Thye zu Mansie läßt am

FttitllgMi!
" '

ie« 18 . ««- IK.ItWber,
mittags anfangend,

m seinen bei Fikensolterfeld un¬
mittelbar an der Chaussee belegenen
Büschen:

W kiße« md Ach»
ms st« Cts««,

Mühlen - , Schiffs- , Bau - , Wagenund Schwellenholz,

MWi ! «. S. Ctsi!im,
für Drechsler und Böttcher
passend, und

18k Fitste» i!» S> Wm
ms hem St«««,

Rammpfähle, Balken und
Sparren,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Bemerkt wird, daß das Mühlen-ruid Schiffsholz, namentlich aber aucheine sehr starke Mtthleuwelle, am ersten
Verkaufstage und die Fichten und
Fuhren am zweiten Tage verkauftwerden.

Versammlung in Jaspers Wirts¬
hause zu Fikensolterfeld.

C. Wettermann , Aukt.

Holz -Verkauf.
Westerstede . ZiegcleibesitzerA.

Lauw zu Bockhorn läßt am

Donnerstag,
den 16 . Novbr. d . I .,

mittags anfgd .,
auf seiner Stelle zu Garnholt im
Busche „Bevern" :

W lsW slhicre Weil
aus d . Stamm , bestes Schiffs- ,Bau - , Wagen - u . Schwellenholz,

78 We» ms h . St«««,
vorzügliches langes Holz, bis
zu 45 cm Durchmesser,

28 Ale«, 28 Bich « «« >>
8 Ulms
auf dem Stamm und

28 Fistr Eiche«- ««h
Bilcheil-SchWch

meistbietend ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Holz steht auf festem Boden
nahe der garnholter Chaussee , und
kann die Abfuhr daher jederzeit leicht
beschafft werden.

Versammlung an Ort und Stelle
im Busch.

E . Wettermann , Ankt.

Hebung
von Mions- v. Pachtgeldern:
in Rastede („Graf Anton Günther")

Sonntag , 12. Novbr ., 3— 5 Uhr
nachmittags,

in Oldenburg (Frerichs ' Gasthause)
Mittwoch, 15 . Novbr ., 9—12 Uhr

vormittags,
in Wahnbeck (Hesterkrug) Sonntag,

den 19. Novbr ., 3—5 Uhr nachm.
Grostenmeer.

C . Haake , Aukt.

6/-/,

6/,.

Holz-Verkauf
Wehnen.

Rastede . Der Hausmann Herrn.Ahlers in Wehnen läßt am

Freit««, 24. R,«st. er.,
nachm . 1 Uhr ans .,in seinen Holzungen beim Hanse,unmittelbar an der Chaussee:200 Achen , UL

Holz,

2 Balken,
Ständern, Rammpfäh-len u . Sparren paffend,

öffentlich meistbietend auf Zahluugs-
frist verkaufen, wozu einladet

I . Degen , Aukt

Mein Geschäft befindet sich jetzt

I Heiligengeiststraße 4. j
Fahkrad-Handlung und Reparaturanstalt.

Holz - Verkauf.
, Westerstede . Der Hausmann

Diedrich zur Lohe zu Helle läßt am

SmmaLered,
den ZF . Nsvbr.,

mittags anfgd . ,in seinem Busche „ Sünderken" :2SS Eichen
auf der« Stamm , Bau- , Wagen- ,
Schwellen- u . Grubenholz, und plm.SO Eschen

auf dem Stamm
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Verkäufers Hanse.
E . Wettermann , Aukt.

Holz -Verkauf
m

OstmtLrmn.
Der Baumann Joh . Dnhme in

Ostrittrum läßt

Montag,
den 13 . Novbr. d . I .,

nachmittags 2 Nhr,
500 Wirken und
mehrere Fuhren,

zu Balken und Sparren,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer eiuladet

I . I . Harms.
Rastede . Frau Witwe B . Peters

in Jade läßt am
Freitag , Üea11. Novbr. cr.,

nachm. 1 Nhr,
im Busche Dnnghorst , vor Beginndes Holzverkaufs, ihre in Gristede
belegenen

WifchlimdeveLerr:
Bavcngristederwischs , Reh-
hagen - , Holl - und Mahn-
Wische,

auf mehrere Jahre verheuern, wozueiuladet . I . Degen , Aukt.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Köter Joh.

Hinr . Gerdes zu Spohle laßt am

Dienstag,
den ZI. NsWe.,

mittags anfangend,iu seinem au derLinswcge -Garnholter
Chaussee belegenen Busche „ Brook" :

AFO EickHerr n.
Buchen

auf dem Stamm , Schiffs- , Bau - ,
Wagen - und Schwellenholz,

öffentlich meistbietendverkaufen. Das
Holz steht auf festem Boden, und kann
die Abfuhr zu jeder Zeit erfolgen.

Versammlung an Ort und Stelle.
E . Wettermann , Aukt.

Edewecht . Habe preiswert unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen:s. eine ertragreilbe Wiese,

an i>er MM belegen,
b . eine Aktie der Wistzen-

ahim Wnrßsabrik.
_ Nieinrenken.
Gut erh . Frackanzng zu verk ., pass,für .Kellner. Haareiistr . 37.

KVvstsrsteckv.
ösumsvkulsi ' iiksl

jsäsr .̂rt.
?rsi«vsr2siokiüs kostSLkrsi.
Laste Lüsurrsit jatrt.

ertreter
für den Platz und Umgegend sucht eine süddeutsche
Cigarrenfabrik , die in billigeren und mittleren Preis¬
lagen sehr leistungsfähig ist. Ausführliche Offerten mit
Angabe von Referenzen unter Z . S . 82S an Hänfen¬
stem K Vogler A . G ., Heidelberg , erwünscht.

Gothaer Lebensverstcherungsoank.
Werflchernngsbestand am 1 . Septbr . 18SÄ : VSSV. Millionen

Mark . Bankfonds : 247 '/; Millionen Mark. Dividende im
Jahre 18SS : FO bis 137 °/ , der Jahres -Normalprämie — je
nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in MMrg: 6 . von Krubon , Serbartßr. 9.

xksMsr L VMer's
ch OosöN.

(orkginslmseks ) . kölnstse Ksfkss - 2usstr.
CsnersI -Vsrii -ewng : LseLvF - Lk Krsli « ,

Das Geschäftshaus
Markt Nr. 12

hierf. habe ich zum 1. Mai
1900 zu verkaufen oder
zu vermieten.

W . Köhler , Aukt.

AffWttMIM
( Winteraster)

iu großer Auswahl in meinen Blumen¬
läden und meiner Gärtnerei vorrätig
und empfehle dieselben wegen reich¬
licher Anzucht zu sehr billigen Preisen./lug. lüsvtidovlr,

Hoflieferant.
2 große MMfm,

wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Hemr . Laue , auß . Damm 1.

Zn kaufen gef . eine herrschaft-
lichcBcsitzung im Bahnhofsviertel
im Preise bis z» Mark.

Off . «üb . 8 . It 24V postlagernd
Oldenburg i . Gr . erbeten.

FeinsteMs.rZZ.rMS.
bräunt wie Naturbntter , pr . Pfd . 80
cmvsiehlt

Ku 8tav l.« li86
_ Inh . : Heinrich Eiters.

Saalspritzwachs für Wirte,
Bohnerwachs empfiehlt billigst

Kl. Kirchenstr. 7.
Billig zu verkaufen S

Sessel, blau erngefaszt.
Osterstratze 4 , oben.

Leinsaat
als vorzügliches Futtermittel empf.

Gustav Wiemken , Langestr. 71.
Tägl . frisch . Rostflcisch , sowieWnrst

empf. I . Spiekermann »Kurwickstr . 26.

Margarine
Vs KZ 50 4,

Palmin
sonst 65 -f, jetzt 50 ^ per Vs kx,
empfiehlt

1 . 6 . 8Mjs.

Achtung!
Eine Taschenuhr rep . u . reinigen

kostet nur 2 ^5,
neue Feder emsetzen nur 1 -̂ 5. 2»

unter Garantie.
Alle anderen Reparaturen ebenfalls

gut und billig.

LuMÄ 8edmM,
Uhrmacher,

<L «arrc;elLT'. 83.
Leicht mnrbekochende Erbsen

und Linsen,
Pa . Magdeburger Sauerkohl,

Pfd . IO Pfg .,
Pa . Salz -Schnittbohnen,

Salz - Gurken, Essig - Gurken,
Pseffer-Gnrken, Azin-Gurken,

Note Besten,
Pflaumen, Kirsche » «sw.

ztt den billigsten Preisen empf.
WILL ».

Gaststr. 28.

V«kbin- «. Kkise«r -L«lm
WM- neu eröffnet -MW

Rosenstraste 4L (früher Mohnkern).
Leichte und saubere Bedienung.

Hochachtungsvoll

Zu verk. eine Luftpumpe für Bier-
apparüte . Heiligengeiststr. 16.

Täglich frischen Ansschnitt
feinerer Fleischwaren,

Delikatest - Leberwnrst empfiehlt

Gaststr. 88.
Etzhorn. Empfehle meinen mit

der ersten Staatsprämie ausge¬
zeichneten Herdbuch stier zum
Decken . Gerh . Hilbers.

L,.

G V

' uuä ^

Metg.II- u. LLulsoduk - Stempel
kür Seliörclen, Kssvbsfts a.

Vereine.

kür

Vstsvlrntts.
lLilsovso«
alle Kssviiäftsrweigo.

/ boüler 2Lbvs bsssitiLd Lieber so»
tord

(20 °/, 6s.rvs.cro1lvs .tts ä 1?I. 60 Ltz.
nur sollt: n . 4 l8t >lre>i-. j

Das mit 1900 in Kraft tretende

ist stets vorrätig bei
MtNMv L Kernels.

NL . Wiederverkäufer erhalten
Rabatt.

Die noch vorrätigen
Kinderwagen,

Sportwagen«.
Reisekörbe

zu herabgesetzten
Preisen . Gleichfalls
Lehnstühle und

sämtliche Sorten Körbe.
fr . l. ebmann,
_ GaststrasteIO.

L. U. Algels
in rocke 2l bsi 8olingsn.

Cr'»88t« 8t »I«Iivr»r W-abr ik» »«1 VvLSKiLck air vnlo.

Lreislists (640 Lsitsu) umsovst
uuck portofrei.

Ohne Berussstörnng werden offene
Beinschäde»,

Krampfader - Geschwüre, Hautkrank¬
heiten. Astbma von mir geheilt.

Fr . Bcrwald , Oldenburg,
Güterstraste L.

Kuchenschürzen
in großer Auswahl zu bekannt billigsten

Preisen.
kdöMMlM L ii«M «illx,
_ Haarenstr. 56.
I . Hamb . Cigarr . F . sucht allerorts

Agenten . Vergüt , b. Mk. SNOtt.
Off, u . O. 6597 a. H . Eisler , Hamburg.

LrLparisrt aus Lrisvbvi » nvü K»»Ilvrbest «»» 4L , t vis s
LrsllLsuxxsv cllrvon sollwsellsvj
gs.vs vorriiAioll.

Lrsüiiitzrt in Lsris uvä
burA wib äsr Arosssu silllsrvsv iNsämiis nnck äsv Vrsrosr uvä?LoollumsrLoclllluvst-^usstslluv-
ZsU sIs siv^iZ iv ssivsr llrt . s
ist für jsäsri Ls .asllki.lt anä Ls - 1
stg .llrs .tsur Uvsutllsllriiell. sIn vossll s. V,60, s. 1 .— jullä ä. i,8v.

OIcktznIdArK i. 6r.
2u llsllsu in glisu Osselläktsu iäsr LgllruuAsiaittslbrguells.

: Lsriin lV
Lglvllrsntllstr . i.

WränivyllttichjAPEk
"
und FMeton" Ör ' E. Höver: für den lokalen Teil W v . Busch , für den Inseratenteil : P Radomsty , Rotationsdruck und Verlag von B . ScharsinOldenhnrg.
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